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1. Aligemeine Informationen

1.1. Einleitung

Diese ,Betriebs- und Installationsanleitung" gilt fiir zentrale Warmeriickgewinnungsgerate
Xhouse der zweiten Generation mit einem Nenn-Luftvolumenstrom von 350 m3/h (H350-XX-X-
XP-BM-XX) und 500 m3/h (H500-XX-X-XP-BM-XX) (im Folgenden ,das Gerat"). Sie hat Vorrang vor
der Kurzanleitung direkt am Gerat, der sogenannten ,,Quick Guide".

Montage und Anschluss des Gerats diirfen nur von einer geschulten Person mit entsprechender
Berechtigung zum Anschluss elektrischer Gerate durchgefiihrt werden, die liber die notwendigen
Werkzeuge und Hilfsmittel verfiigt. Bei der Montage sind alle Anweisungen und Empfehlungen
dieser Anleitung zu beachten.

Eine griindliche Kenntnis dieses Dokuments ist fiir die korrekte und sichere Montage und den
Betrieb des Gerats unerldsslich. Die Nichteinhaltung der in diesem Dokument festgelegten
Bedingungen kann zu einer Fehlfunktion des Gerats fihren.

Bewahren Sie die Anleitung nach dem Lesen fiir den spateren Gebrauch auf.

Es ist untersagt, in die interne Verkabelung des Gerats in anderer als der in dieser Anleitung
beschriebenen Weise einzugreifen. Aufgrund der kontinuierlichen Weiterentwicklung unserer
Produkte behalten wir uns das Recht vor, diese Anleitung ohne vorherige Ankiindigung zu
andern.

Kinder und Personen mit eingeschrankten korperlichen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten
oder mit mangelnder Erfahrung und Kenntnis diirfen das Gerat nur unter Aufsicht benutzen oder
wenn sie in die sichere Benutzung des Gerats eingewiesen wurden und die moglichen Gefahren
verstehen.

Kinder diirfen nicht mit dem Gerét spielen.

1.2. Warnhinweise und Symbole

Flr besonders wichtige Informationen werden folgende Begriffe und Symbole verwendet:

WARNUNG: Beachten Sie alle
Gefahrenhinweise und Anweisungen zu

VorbeugemaBnahmen.

besteht die Gefahr eines Stromschlags oder
einer Situation, die bei Nichtbeachtung zu Tod
oder schwerer Verletzung fiihren kann.

f GEFAHR: Befolgen Sie alle Warnhinweise; es

Verweis auf einen anderen Abschnitt der
L{j] Anleitung.

.l Vor Gebrauch die Betriebsanleitung lesen —
|I,_." separates Produkt (z. B. Zubehor)




Warnhinweis zur korrekten Lage beim
Handhaben und Lagern der Verpackung.

@ Anschluss des Schutzleiters.

Warnhinweis zum erforderlichen Schutz vor
T Feuchtigkeit: Produkte bzw. Verpackungen mit
diesem Symbol diirfen nicht auf offenen
Fahrzeugen transportiert oder in
uniiberdachten Gebauden bzw. ohne
Unterlage auf dem Boden gelagert werden.

Inhalts/des Produkts und zur Notwendigkeit,
das verpackte Produkt vorsichtig zu

Ff Warnhinweis zur Zerbrechlichkeit des

handhaben.
FRAGILE Warnhinweis zum Schutz vor Feuchtigkeit und
—— zur Zerbrechlichkeit des Produkts innerhalb der
KEEP DRY Verpackung.

1.3. Verwendung des HOUSE-Gerats H350-500

1.3.1. BestimmungsgemaRe Verwendung des Gerdts

Das Gerét ist in zwei Volumenstrom-Varianten verflgbar:

e  a) H350-XX-X-XP-BM-XX (im Folgenden ,Gerat H350") — Nenn-Luftvolumenstrom von 350
m3/h mit der Option einer mechanischen Umschaltung am Gerétekorpus auf einen Nenn-
Luftvolumenstrom von 300 m3/h

e b) H500-XX-X-XP-BM-XX (im Folgenden ,Gerat H500") — Nenn-Luftvolumenstrom des Gerats
500 m3/h mit der Option einer mechanischen Umschaltung am Gerategeh&use auf 400 m3/h

Das HOUSE-Gerat ist ein Luftungssystem, das Technologie zur Liiftung mit Warmeriickgewinnung
(Warmetauscher — H350-HR-X-XP-BM-XX, H500-HR-X-XP-BM-XX) und Feuchterlickgewinnung
(Enthalpietauscher — H350-ER-X-XP-BM-XX, H500-ER-X-XP-BM-XX) nutzt, mit der Option eines in
das Gerét integrierten Vorheizregisters oder der Moglichkeit, einen externen Vorheizer (nicht im
Lieferumfang enthalten) anzuschlieRen, der direkt von der Geratesteuerung versorgt und
gesteuert wird.

Das Gerét verfiigt (iber einen mechanischen Bypass mit automatischer Offnungs-
/SchlieRfunktion basierend auf den Zulufttemperaturen am Gerit. Eine Beschreibung dieser
Funktion finden Sie in Abschnitt 5.3.3.1.

Das Gerat kann in zwei LUftungsbetriebsarten betrieben werden:

e Manuell — Zwangsliiftung. Das Gerat liiftet kontinuierlich mit der vom Benutzer eingestellten
Leistung.




e Automatisch — Liiftung basierend auf Luftqualitatssensoren (AQS). Es konnen standardmaRig
bis zu zwei unabhéngige AQS-Sensoren — CO,, RH und Radon (Zubehor) — an das Gerat
angeschlossen werden, sodass das Gerat nur bei tatsachlichem Bedarf liftet. Sind mehr
Sensoren erforderlich, kann das Zubehor ,HUB8" zum Anschluss von bis zu 8 Sensoren je
Messparameter verwendet werden. Der Benutzer stellt lediglich die Gerateleistung
(Luftvolumenstrom) entsprechend dem erforderlichen Luftwechsel (Personenzahl) in den
bellfteten Rdumen ein, und das Gerat liftet je nach tatsachlichem Bedarf — wobei es seine
Leistung proportional an den aktuellen Liiftungsbedarf anpasst.

Das Gerat kann gesteuert werden:

e (ber die Web-Anwendung — wifimodule.eu — Standardsteuerung. Funktionsweise in
Abschnitt 5.2.2 beschrieben.

o (iber ein Wandbediengerat (kabelgebunden) — nicht im Standardlieferumfang enthalten; als
Zubehor zu bestellen — WCC. Anschluss des Zubehors in Abschnitt 4.3.2.1 beschrieben.

e (iber eine drahtlose Funkfernbedienung — nicht im Standardlieferumfang enthalten; als
Zubehor zu bestellen — RF-PILOT. Anschluss des Zubehors in Abschnitt 4.3.2.2 beschrieben.

e Uber ein Gibergeordnetes GLT-/BMS-System mittels des Kommunikationsprotokolls Modbus
RTU. Beschrieben in Abschnitt 4.3.2.3.

Das Geréat kann je nach bestellter Geratekonfiguration sowohl fiir rechtsseitige Luftfiihrung
(Rechtsausfithrung) als auch fir linksseitige Luftfihrung (Linksausfihrung) verwendet werden:

e Geratekonfiguration ohne integrierte Vorheizung (H350(500)-XX-X-0P-BM-XX)

e Die Umstellung zwischen Rechts- und Linksausfiihrung kann erfolgen:

e (ber den Wippschalter am Bedienfeld (R/L) — Werkseinstellung ist die
Rechtsausfiihrung. Beschrieben in Abschnitt 4.2.1.

e (ber die Serviceanwendung — nur fiir autorisierte Techniker vorgesehen

e Geratekonfiguration mit integrierter Vorheizung (H350(500)-XX-X-1P-BM-XX) — die
spezifische Ausfiihrung muss bestellt werden

e Rechtsausfiihrung — H350(500)-XX-R-1P-BM-XX
e Linksausfiihrung — H350(500)-XX-L-1P-BM-XX

Rohranschliisse am Gerat von oben und von der Seite werden in Abschnitt 3.2.1 behandelt.
Das Gerat bietet auRerdem die Moglichkeit, den Nenn-Luftvolumenstrom wie folgt
umzuschalten:

e Ein Wippschalter befindet sich am Geratekorpus auf der Bedienabdeckung.
Werkseinstellung ist Leistung 2. Beschrieben in Abschnitt 4.2.2.

e H350
e Einstellung 1 —300 m3/h bei einem Differenzdruck von 350 Pa
e Einstellung 2 — 350 m3/h bei einem Differenzdruck von 300 Pa



e H500
e Luftstufe 1 —400 m3/h bei einem Férderdruck von 350 Pa
e Luftstufe 2 — 500 m3/h bei einem Differenzdruck von 200 Pa

e (ber die Service-App — nur fiir autorisierte Servicetechniker vorgesehen

e Médglichkeit, den Volumenstrom in 1-m3/h-Schritten im Bereich von 30 bis 100 % des
Nenn-Luftvolumenstroms einzustellen

e H350 - Volumenstromeinstellung von 105 bis 350 m3/h méglich

e H500 - Volumenstromeinstellung von 150 bis 500 m3/h méglich

Das Gerat ist ausschlieBlich fur die senkrechte Wandmontage vorgesehen.

Das Gerat verfligt tiber eine Konstant-Volumenstrom-Technologie — der Volumenstrom sinkt bei
steigendem externem Druck im Kanalnetz nicht (aufgrund unterschiedlicher Druckverluste in den
einzelnen Luftverteilsystemen). Das Geréat halt den vom Benutzer geforderten Volumenstrom bis
zum maximalen externen Druck aufrecht.

Das Gerat ist fiir den Dauerbetrieb ausgelegt, mit der Option des manuellen Modus (dauerhafte
Luftung) oder des Automatikmodus (bedarfsgerechte Liiftung — basierend auf den Messwerten
der Luftqualitatssensoren (AQS)).

Das Gerét ist fir den Einsatz in Innenrdumen, liberdachten und trockenen Bereichen mit einer
Raumtemperatur von +5 °C bis +30 °C und einer maximalen relativen Luftfeuchtigkeit von 70 %
(nicht kondensierend) ausgelegt.

Die maximale Aufstellhdhe des Gerats betragt 2000 m Gber dem Meeresspiegel.

Die Temperatur der von aulRen angesaugten Frischluft kann zwischen -20 °C und +40 °C liegen
(gilt fir die vorheizbare Ausfiihrung). Fallt die Temperatur der Zuluft unter -20 °C, kann sich das
Gerat automatisch abschalten, um Schaden zu vermeiden.

1.3.2. Verbotene Umgebungen, Verwendungen und Installationen der Gerdte H350
und H500

zum Absaugen von brennenden oder schwelenden Stoffen!

Absaugen leicht entziindlicher oder explosiver Gase,

Absaugen korrosiver Medien,

zum Absaugen von FlUssigkeiten jeglicher Art,

in Umgebungen mit erhdhter Explosionsgefahr, brennbaren Stoffen, hoher Staubbelastung oder
Luft mit anderen schadlichen Verunreinigungen,

in Umgebungen mit haufig auftretender Tauwasserbildung, wie z. B.: Badezimmer,
Schwimmba&der, Saunen usw.,

das Gerat darf nicht unmittelbar unterhalb einer Steckdose oder Abzweigdose installiert werden.

Weder der Hersteller noch der Lieferant haften fiir Schaden, die durch eine unsachgemaRe

Verwendung der Gerate entstehen (z. B. Austrocknen von Neubauten). Das Risiko tragt allein der

Nutzer.



1.4. Transport, Wareneingangskontrolle und Lagerung

1.4.1. Transport

Transportieren Sie das Produkt wahrend des Transports in der auf der Verpackung angegebenen
Lage.

Die Verpackung darf nicht mit einer Uber das vom Hersteller zuldssige Mal hinausgehenden
zusatzlichen Last beaufschlagt werden.

Die Verpackung darf keinen duReren Einflliissen ausgesetzt werden.

Die Umgebungstemperatur wahrend des Transports muss zwischen -25 und 55 °C liegen.

Die relative Luftfeuchtigkeit wahrend des Transports muss zwischen 10 % und 90 % (nicht
kondensierend) liegen.

Verwenden Sie geeignete Transportmittel, um Schaden an der Ware sowie Personenschaden zu
vermeiden.

Wird die Ware ohne die Originalverpackung oder mit veranderter Originalverpackung
weitertransportiert, muss sichergestellt werden, dass das Gerat optimal gesichert und vor
Beschadigung geschiitzt ist.

1.4.2. Wareneingangskontrolle

Vor Beginn der Montage und vor dem Auspacken des Gerats aus dem Karton ist die Verpackung
auf Beschadigungen zu priifen. Ist die Verpackung beschadigt, dokumentieren Sie den Schaden
und kontaktieren Sie lhren Spediteur.

Priifen Sie, ob das Produkt lhrer Bestellung entspricht. Priifen Sie nach dem Auspacken, ob sich
das Gerat und die Gibrigen Komponenten in einwandfreiem Zustand befinden. Melden Sie
Abweichungen von der Bestellung umgehend dem Lieferanten. Eine Reklamation der Bestellung,
die nicht sofort bei Anlieferung erfolgt, wird spater nicht mehr bericksichtigt.

1.4.3. Lagerung

Installieren Sie das Gerat nicht sofort nach dem Kauf, muss es in einer Innenumgebung ohne
Tauwasserbildung bei Temperaturen zwischen +5 und +40 °C gelagert werden. Wurde das
Produkt bei Temperaturen unter 0 °C transportiert, muss es nach dem Auspacken mindestens 2
Stunden in der Arbeitsumgebung, in der es installiert wird, verbleiben.

1.5. Inhalt der Verpackung H350; H500

HOUSE-Gerat 1x
Wandmontagehalterung 1x
M6-Mutter 2x

Kurzanleitung + Sicherheitshinweise 1x
Energielabel 1x

1.6. Vor Beginn der Montage

Priifen Sie, ob am Installationsort (an Decke oder Wand) im Innenbereich elektrische oder
sonstige Leitungen (z. B. Gas, Wasser usw.) verlaufen, die bei der Montage beschadigt werden
kénnten.



e Stellen Sie sicher, dass die Montage des Gerats, einschlieRlich etwaiger Wanddurchbriiche
(abhéngig von der gewahlten Einbauposition) fur die Durchfiihrung der Anschlussrohre, die
Standsicherheit des Gebdudes nicht beeintrachtigt und allen gesetzlichen
Sicherheitsanforderungen entspricht.

e Prifen Sie die Moglichkeit der Kondensatableitung des Gerats in das Entwasserungssystem oder
auf andere Weise, die eine storungsfreie Kondensatableitung sicherstellt.

2. Technische Parameter

2.1. Grundlegende Gerdatekomponenten

DETAIL OF
THE SHEET
METAL FOR
REGULATION o
[—)

FRONT VIEW




DETAIL OF THE CONTROL

2.1.1. Geratekorpus — Formteil (Position 1)

Der Geratekorpus besteht aus schwarzem geformtem EPP-Kunststoff (expandiertes
Polypropylen). Das Material selbst ist ein hochentwickelter technischer Werkstoff mit einer
einzigartigen Kombination von Eigenschaften: Festigkeit bei geringem Gewicht,
Riickprallelastizitat, Warmedammung, chemische Bestandigkeit, Schallddmmung und
Recyclingfahigkeit.

2.1.2. Rekuperatorabdeckung (Position 2)

Die Gerateabdeckung besteht aus schwarzem geformtem EPP-Kunststoff (expandiertes
Polypropylen). Das Material selbst ist ein hochentwickelter technischer Werkstoff mit einer
einzigartigen Kombination von Eigenschaften: Festigkeit bei geringem Gewicht, Schlagfestigkeit,
Warmedammung, chemische Bestandigkeit, Schallddmmung und Recyclingfahigkeit.

2.1.3. Anschlussstutzen (Position 3)

Die Anschlussflansche $200/@250 mm (Innen-/AuBendurchmesser) bestehen aus EPP.

2.1.4. Netzkabel (Position 4)

Verbindet das Gerat mit dem Stromnetz. Kabellidnge ca. 1 m. Kabeltyp CYSY 3x1,5 mm? mit
abisolierten und markierten Enden (50 mm).

2.1.5. Typenschild (Position 5)

Zeigt die elektrischen und sonstigen technischen Parameter des Geréts an.



2.1.6. RJ-Steckverbinder (Position 6)

Der RJ-Steckverbinder dient zum Anschluss des Reglers an das Gerat.

2.1.7. Vordere Metallabdeckung (Position 7)
o Die vordere Metallabdeckung besteht aus 1 mm starkem verzinktem Stahlblech und ist
standardmaRig mit einer Pulverbeschichtung RAL 9003 (WeiR) versehen.

2.1.8. Schraube M6x25 (Position 8)
Verzinkte Schraube M6x25 (3 Stiick) mit Flachkopf und TORX-Antrieb GroRe 20.

2.1.9. Filterkappen (Position 9)

Die Filterkappen dienen zum VerschlieBen der Filter in der Gerdteabdeckung. Sie bestehen aus

schwarzem geformtem EPP-Kunststoff (expandiertes Polypropylen).

2.1.10. Filter (Position 10)

M5-Filter (ISO ePM10 55 %) — M5-2-H350-500 sind im Lieferumfang enthalten. Folgende Filter
sind als Zubehor auf Anfrage erhiltlich:

e F7(ISO ePM1 70 %) — Bestellcode — F7-2-H350-500
e F9 (ISO ePM1 85 %) — Bestellcode — F9-2-H350-500

e G4 mit Aktivkohleschicht zur Geruchsbindung (ISO ePM2,5 60 %) — Bestellcode — G4-2-H350-500
e Filterklassifizierung gemal EN 1SO 16890

2.1.11. Ventilatoren (Position 11)

Ein radialer Kunststoffventilator mit EC-Motor namhafter internationaler Hersteller sorgt fir

einen ruhigen Lauf, minimalen Energieverbrauch und eine lange Lebensdauer des Gerats.

2.1.12. Warmeriickgewinnungseinheit (Position 12)

o Der Gegenstrom-Warmetauscher gewahrleistet eine Warmeriickgewinnung mit maximaler
Effizienz (H350(500)-HR-...). In der Ausflihrung mit Enthalpietauscher (H350(500)-ER-...)
ermoglicht er zusatzlich die Rickfiihrung von Feuchtigkeit in den bellifteten Raum.

2.1.13. Steuereinheit (Position 13)

e Sije verbindet die einzelnen Komponenten und dient zudem als Anschlusspunkt fiir den Kunden.

2.1.14. Kondensatablauf (Position 14)

Kunststoff-Kondensatablauf aus ABS. Dient zur Ableitung von Kondensat aus dem Gerat. Fiir den

Anschluss eines Kondensatsiphons steht ein G 5/4"-Gewinde zur Verfigung.

2.1.15. Hauptschalter (Position 15)

e Der 1-polige Hauptschalter dient zum Ein- und Ausschalten des Gerats vom Stromnetz.



2.1.16. Blindstopfen (Position 16)

Die Stopfen bestehen aus schwarzem geformtem EPP-Kunststoff (expandiertes Polypropylen).

Sie dienen zum VerschlieBen nicht genutzter Anschlusséffnungen am Gerat, sowohl seitlich als
auch oben.

2.1.17. WLAN-Aufkleber (Position 17)
e  WLAN-Aufkleber mit den Kenndaten zur Anmeldung des Geréts in der Web-Anwendung — APP
(www.wifimodule.eu).

2.1.18. Status- und WLAN-LED (Position 18)

e Die Status-LED zeigt den Betriebszustand des Gerats an. Die WLAN-LED zeigt den
Verbindungsstatus des Geradts mit dem lokalen WLAN-Netzwerk und dem Internet zur Steuerung
Uber die App an.

2.1.19. QR-Code — Anleitung (Position 19)

Der QR-Code verlinkt auf die Website www.ekkoair.pl, konkret auf den Ordner ,,Documents", in

dem Montage- und Betriebsanleitungen fiir das Gerat verfligbar sind.

2.1.20. Bypassklappe (Position 20)

e Das Gerit verflgt Gber zwei Bypassklappen zum automatischen Start/Stopp der Kiihlfunktion
basierend auf der Temperaturdifferenz der Zuluft zwischen aulRen und innen. Material:
schwarzer ABS-Kunststoff.

2.1.21. Aufhdngung zur Geratemontage (Position 21)

Die Halterung besteht aus 1,5 mm starkem verzinktem Stahlblech — im Lieferumfang des Gerats
enthalten. Sie dient zur Montage des Gerats an der Wand.

2.1.22. Selbstschneidende Schraube @4,2x35 (Position 22)

e Selbstschneidende Schraube (2 Stiick) zur Sicherung der Bedienabdeckung. Pozidriv-Kopf, GroRRe
1.

2.1.23. Schraub-Kabelverschraubung (Position 23)

e Vorgesehen fir die Durchflihrung eines Kommunikationskabels (z. B. UTP) zum Anschluss des
Gerats an das libergeordnete BMS-System sowie fiir das Versorgungskabel. StandardmaRig
werden die Kabel durch die Tullen gefiihrt.

2.1.24. Umschalter Rechts-/Linksausfiihrung (Position 24)
e Umschaltung zwischen der Rechtsausfiihrung (am Gerat mit R markiert — Werkseinstellung) und
der Linksausfihrung (am Gerat mit L markiert).

2.1.25. Umschalter Nenn-Luftvolumenstrom (Position 25)

e Umschaltung zwischen zwei Luftvolumenstromen:

e a)H350-300 und 350 m3/h
e b) H500 — 400 und 500 m3/h



2.1.26. Gummitiille (Position 26)
Gummitiille zur Kabeldurchfihrung von Zubehor (z. B. EXT1, EXT2, AQS-Sensoren).

2.2. Hauptabmessungen der Gerate H350 und H500
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2.3. Technische Daten der HOUSE-Gerdte — H350, H500

2.3.1. Grundlegende technische Daten
Grundlegende technische Daten — H350; H500 — Tabelle 1

Parameter Einhei H350-HR- H350-ER-X-XP-BM- H500-HR- H500-ER-X-XP-BM-
t X-XP-BM- XX X-XP-BM- XX
XX XX
Warmetauscher - HRV - ERV - HRV - ERV -
Temperatu | Temperatur/Feucht | Temperatu | Temperatur/Feucht
r e r e
Bypass - Mechanisc Mechanisch Mechanisc Mechanisch
h h
Nenn-Luftvolumenstrom* m3/h 300 300 (@350) / 350 400 400 (@350) / 500
(@350) / (@300) (@350) / (@200)
350 500
(@300) (@200)




Schallpegel** dB(A) 37,2/39,8 37,2/39,8(58,8/ 41,7 /46,1 41,7 /46,1 (63,3 /
(58,8 / 61,4) 63,3/ 67,7)
61,4) 67,7)
Gewicht*** kg 35 36 35 36
Stromversorgung V/Hz 1~230/50- 1~230/50-60 1~230/50- 1~230/50-60
60 60
Leistungsaufnahme**** w 245/279 1445/1479 (1885) 327/428 1527/1628 (2050)
Stromaufnahme**** A 1,8/2 7/7,3 (8,9) 2,4/3,1 7,6/8,4 (10)
Warmertickgewinnungsgrad*** % 87,7/86,7 81,6/80,3 85,7/83,9 79/77,5
** — Warme
Warmerickgewinnungsgrad*** % - 58,2/56,2 - 55/54,3
** — Feuchte
Heizleistung des integrierten w 1200 W 1200 W (+15°C) 1200 W 1200 W (+13°C)
Vorheizregisters (+15°C) (+13°C)
Schutzart 1P 20 20 20 20
Energieeffizienzklasse - -39,3 (A)/ - -38,8 (A)/-42,2 -38,2(A)/- | -36,6(A)/-40,8 (A)
(SEC)****xx* 42,5 (A+) (A+) 41,8 (A)

* Nenn-Luftvolumenstrom 1 (bei externem Druckverlust) / Nenn-Luftvolumenstrom 2 (bei externem Druckverlust)

** Schalldruckpegel im Freifeld in 3 m Abstand (Q2) — Leistungsstufe 1/2 (Schallleistung LWA — Leistungsstufe 1/2), bei einem
externen Druckverlust von 200 Pa

*** Gerdtegewicht ohne Verpackung

**** Maximale Leistungsaufnahme, Stromaufnahme — Luftstufe 1/2 ohne Vorheizung / Luftstufe 1/2 mit Vorheizung (kurzzeitige
maximale Leistungsaufnahme, Stromaufnahme)

***** Wdrmeriickgewinnungsgrad angegeben bei 70 % des Nenn-Luftvolumenstroms gemdf3 EN 308, Nenn-Luftvolumenstrom 1/2
***%%* Energieeffizienzklasse (SEC) — Nenn-Luftvolumenstrom 1 / Luftstufe 2 (Energieklasse)

e  SFP-und SPI-Kennwerte — Tabelle 2

Nenn- Leistungsaufnahme Leistungsaufnahme Leistungsaufnahme SPI
Luftvolumenstrom = — Ventilatoren (W) — Regler (W) — Gesamtgerat (W)

— ECODESIGN
(m3/h)

H350 0,224 207 46 3 49 0,24
(300
m3/h —
Stufe
1)
H350 0,262 246 64 3 67 0,27
(350
m3/h —
Stufe
2)
H500 0,274 285 78 3 81 0,28
(400
m3/h —
Stufe
1)
H500 0,355 350 124 3 127 0,36
(500
m3/h —
Stufe
2)




2.3.2. Leistungskurven

- H350 - nominal flow rate 350 m3/h — (airflow level 2)
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- H500 - nominal flow rate 400 m3/h - (airflow level 1)
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Version 001 — EN(03/06/2026) H350-500

Die EG-Konformitatserklarung ist in der jeweils aktuellen Vollversion auf unserer Website
www.ekkoair-by-jeremias.com im Bereich ,,Download" - House 350-500 verfiigbar.



http://www.ekkoair-by-jeremias.com/

2.3.3. Technische Daten des WLAN-Moduls
o Das Gerat verflgt tber integrierte Funkmodule, die eine drahtlose Kommunikation zwischen
Gerat und Internet (Steuerung lber die App — WLAN) sicherstellen.

e Drahtloses WLAN-Modul — Tabelle 3

Parameter Wert

Sendefrequenz 2,4 GHz (Gerét erfullt die Normen IEEE 802.11 b/g/n)
Max. Sendeleistung <20 dBm (100 mW ERP)
Serielle Schnittstelle RS485 (Modbus-RTU-Kommunikation)
Unterstiitzte Netzwerke 2,4-GHz-WLAN-Netzwerk
DHCP Automatische IP-Adresszuweisung
Empfohlene Sicherheit WPA2

e Dieses Gerat enthalt Funkmodule, die die Anforderungen der Richtlinie RED 2014/53/EU
erfillen.

2.3.4. Schalldaten H350

Es folgen die Schallleistungs- und Schalldruckpegel (Oktavbandwerte) des Gerats H350 fir
Zuluft/Abluft in den Raum sowie Abstrahlung in das Kanalnetz, jeweils fir Luftstufe 1 (300 m3/h) und
Luftstufe 2 (350 m3/h).



- H500 — nominal flow rate 450 m3/h — (airflow level 2) Graph 4
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EC Declaration of Conformity — the current, full version of the EC Declaration of Conformity can be found on our

website www.ekkoair.pl under ‘Download’ = House 350-500

2.3.3. Technical data for the Wi-Fi module
- The unit contains built-in wireless modules that ensure wireless communication between the unit and the
internet (control via the app — Wi-Fi)
o Wireless Wi-Fi module Table 3

Transmission frequency 2.4 GHz (the device complies with IEEE 802.11b/g/n standards)
Maximum transmission power <20 dBm (100 mW ERP)
Qutput Serial interface RS485 (Modbus RTU communication protocol)
Network Network support 2.4 GHz Wi-Fi network

requirement Recommended security |jYava
S DHCP Automatic IP address assignment

- This device contains radio modules that comply with the requirements of Directive RED 2014/53/EU.

2.3.4. H350 acoustic data
- H350 - Nominal flow rate 300 m3/h - (airflow level 1)
o Unit airflow into the interior (inside the room) Table 4

Sound er level LWA [dB(A)]

100 Hz 160Hz 200Hz 250Hz z 400Hz 500Hz 6
{8 (dBA)  (dBA)
Ml 185 (210 | 246 | 317 [ 377 | 384 | 383 | 392 | 368 | 361 | 379 | 383 | 412 |395] 348 [346(345|315] 260 |253 235214 186 |14d[4d0af 351 277 237
MA; 258 | 245 [332 | 383 | 476 | 487 | 483 [ 483 [ 467 [ 453 [ 460 [ aso | 478 |s511] 451 [ds1]426|400] 392 [375(as2[333[a06 [250]s88] 447 372 332
EO EEN 150 | 253 [248 | 317 | 378 | 381 | 388 [ 3885 [ 358 | 381 | 375 [ 387 | 425 |393] 346 |345]347|313] 286 [252 (229210182 [138)a9s] 354 28,0 240
*70% Nominal air flow / 50 Pa

Version 001 — EN(03/06/2026) H350-500



o Unit discharge into ductwork — nominal air flow rate Table 5

Saund power level LWA [dB(A)]
rflow rate
air flow rate -

100 Hz 60 Hz Hz 315Hz 400Hz 500 Hz B00Hz 1lunit

(d8)  (dBA)
MIN/ L
MID
M, A

ECODESIGN*
MIN/ 1.

*70% Nominal air flow / 50 Pa

- H350 - Nominal flow rate 350 m3/h - (airflow level 2)
o Heat emission of the unit into the interior (inside the room) Table 6

‘Saund pr
v rate

im
LPA(cBA)  LPA(dBA)
MIN/ 1
MID/ 4. 14,0 [19.4 [239 | 328 | 384 | @00 | 394 [ 417 [ 374 [ 374 | 389 [ 294 [ 433 [a03[ 363 [36,1]360]334] 206 [276] 255 [235] 206 [15.4]s08] 287 292 252
MAX /7. 250 [ 253 (324 | 406 | 479 | 494 | 510 | 518 [ 495 | 480 | 484 [ 473 [ 498 |540( 51,3 [498]45.2[425] 420 (406|301 [370]3a1 |26 et d]| 473 398 353
ECODESIC 127 | 22.7 | 266 | 355 | 423 | 426 | 421 | 425 | 397 | 393 | 403 | 405 | 449 |41,8| 37.8 |37,6|37,3|345 | 33,2 |30,0|27,1 | 254|224 | 168|526 285 310 271

*70% Nominal air flow / 50 Pa

o Unit sound emission into the ductwork — nominal air flow rate Table 7

Sound power level LWA [dB{A)]

3kg Bkg 10k

100 Hz 2 250 Hz 315Hz 400Hz 500 Hz
. 3 y (cBA)

B00Hz lunit 1
(dBAy A)

MIN/ L

MID/
M, A
ECODESIGN*

*+70% Nominal air flow / 50 Pa

Version 001 — EN(03/06/2026) H350-500



2.3.5. Acoustic data for nd H500
- H500 - Nominal flow rate 400 m3/h - (airflow level 1)
o radiation from the unit into the interior (inside the room) Table 8

U — | Sound pr infree field ot the
Sound power level LWA [dB(A)] e e

z 100Hz 125Hz 160Hz

im

(dB&)  (dB

MAX 180 (253 | 306 | 387 [ 469 | 400 | 500 | 524 | 503 | 515 | 538 | 551 | 554 |525| 516 |500[472|448( 420 [392)383 377|353 [303]6aaf 491 417 377
(ool 124 [ 199 [ 240 | 311 [ 382 | 408 | 413 | 435 | 422 | 425 | 443 | 457 | 462 |44 411 |38,1(371(337] 304 |27,6|26,3 254|230 |182]sa0f 309 324 284
*70% Nominal airflow / 50 Pa

o unit airflow into the ductwork — nominal air flow rate

Sound pi level LWA [d

100 Hz 1. )Hz 250Hz 315Hz 4D0Hz 500Hz 630Hz BOOHz 1unit

(dBA} A (deA) 6] (dBA)
MIN/ 1
MID/ 4.

ECODESIC
MIN/ 1.
MID

ECODESIGN*
MIN /1.

ECODESIGN*
*70% Nominal air flow / 50 Pa

- H500 - Nominal flow rate 500 m?/h - (airflow level 2)
o Heat emission of the unit into the interior (inside the room) Table 10

80Hz 100Hz 125Hz OHz 315Hz 400Hz S . 3 KE kg 10k am

(B} (dBA) (dBA) (B LPA(dBA)

M 20,1 [ 292 (338 | 431 | 495 [ 538 | 547 | 568 | 554 | 566 | 594 [ 598 [ 503 |562( 547 [54.0|52,0(493| 471 [44.4|433 [426 402 |355[e7 7| 536 461 422
ECODESIC 155 [ 231 [273] 363 | 429 | 464 | 472 | 493 [ 485 | 490 | 499 | s05 [ 502 |478] 461 |433]425 308 366 [339]329[323] 206 |245]s02] 451 376 337
*70% Nominal airflow / 50 Pa

o Unit radiation into the ductwork — nominal air flow rate Table 11

Air flow rate Sound power

80Hz 400Hz 5 & Lunit 2 ) ki g

(dBA}

*70% Nominal air flow / 50 Pa

Version 001 — EN(03/06/2026) H350-500



2.3.5. Schalldaten H500

Es folgen die Schallleistungs- und Schalldruckpegel des Gerats H500 fiir Luftstufe 1 (400 m3/h) und
Luftstufe 2 (500 m3/h) (Tabellen 8 bis 11), Fortsetzung der Oktavband-Schalldaten aus Abschnitt
2.3.4.

2.3.6. Warme- und Feuchteriickgewinnungsgrad — H350

Es folgen die Kennwerte und Diagramme zum Warme- und Feuchteriickgewinnungsgrad fiir H350,
Luftstufe 1 (300 m3/h, Tabelle 12, Diagramme 5-6) und Luftstufe 2 (350 m3/h, Tabelle 13,
Diagramme 7-8).

2.3.6. Heat and humidity recovery efficiency = H350
- H350 - Nominal flow rate 300 m?/h - (airflow level 1) Table 12

Trade name H350 (nominal flow rate 300 m2/h)
Unittype H350-HR-X-XP-BM-XX H350-ER-X-XP-BMXX
Nominal capacity 300m3/h @ 350 Pa 300m3/h @350Pa

Recuperator type HRV - temperature ERV- temperature/humidity
Power Power
Aiflow ™3 Cyrrent consum  Aiflow  TMem™al  HumERy ¢rent consum

it ey ey
o) Sy W pten o) S ST @ pten

1 82 902 | 014 858 | 624 | 044

2 122 | 894 | 023 26 122 | 845 | 611 | 023 26

3 160 | 886 | 034 4 160 | 832 | 598 | 034 a4

1 200 | 878 | 058 L{ 200 | 819 | 585 | 053 72

|Riloww rate 5 234 87 081 | 109 w234 | 807 | 7.2 | 081 | 109
6 275 | 859 | 119 | 164 | 275 | 792 | 558 | 119 | 164

7" 308 85 160 | 224 308 | 781 | 546 | 160 | 224

Boost™ 317 | 848 | 174 | 245 | 317 | 778 | 543 | 174 | 245
ECODESIGN=++| 207 | 877 | 038 % 207 | 816 | 582 | 038 a6

* Nominal air flow rate at external pressuregrop
** BOOST mode - intensive ventilation for a set period
*** 70% Nominal air flow / 50 Pa

TEMPERATURE EFFICIENCY - HRV - H350-HR-X-XP-BM-XX Graph 5
nominal flow rate 300 m*/h
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- H350 - Nominal flow rate 350 m3/h - (airflow level 2)

H350 (nominal flow rate 360 m/h)
Unittype HA50-HR-X-XP-BM-XX

Nominal capacity

Trade name
H350-ER-X-XP-BM-XX
350m3h @ 300 Pa 350m3/h @ 300 Pa
Recuperator type HRY - temperature

Power

Thermal Thermal

Airflow Current consum  Airflow
11
(M3h) o e (A) ption  (m3h)

(W)

efficency  efficency
% [EN30B| % (EN308)

ERV - temperature/humidity

Power

Humd®  Current consum

ption
w)

1 83 90,2 013 85,8 624 0,13
2 128 89,6 020 24 128 84,2 60,8 0.20 24
3 181 88,6 0,35 44 181 82,5 59,1 0,35 a4
4 223 87,3 0,56 72 223 81,1 57,6 0,56 72
Airflow rate 5 273 858 0,88 120 273 79,3 55,8 0,88 12
6 314 848 131 182 314 779 544 1,31 183
7= 362 836 188 266 362 76,1 526 188 26€
Boost** 368 834 196 279 368 759 524 196 27¢
ECODESIGN*** || 246 86,7 0,50 64 245 80,3 56,8 0,50 64
* Nominal air flow rate at external pressure drop
** BOOST mode - intensive ventilation for a set period
*=* 709 Nominal air flow /50 Pa
TEMPERATURE EFFICIENCY - H350-HR-X-XP-BM-XX
= 3
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2.3.7. Warme- und Feuchteriickgewinnungsgrad — H500

Es folgen die Kennwerte und Diagramme zum Warme- und Feuchterlickgewinnungsgrad fir H500,
Luftstufe 1 (400 m3/h, Tabelle 14, Diagramm 9-10) und Luftstufe 2 (500 m3/h, Tabelle 15,
Diagramme 11-12).

2.3.7. Heat and humidity recovery efficiency — H500

- H500 - Nominal flow rate 400 m3/h - (airflow level 1) Table 14
Trade name H500 (nominal flow rate 400 m2/h)
Unittype H500-HR-X-XP-BM-XX H500-ER-X-XP-BM XX
Nominal capaci k 400m3/h @ 350 Pa 400m3h @350 Pa
Recuperator type HRV - temperature ERV - temperature/humidity
Power Power
Airflow If“fm"L Current consum Aiflow ~ Themsl  Humidiy  Cureni consum
(marm) & pion  (m3fh) oo ption
W) W)
1 :
2 156 | 891 | 0.29 31 156 | 834 | 600 | 029 31
3 208 | 877 | 047 57 208 | 816 | 562 | 047 57
7 751 | 866 | 071 a0 251 | 801 | 566 | 071 a0
Aiflow rate 5 315 | 848 | 128 | 173 | 315 | 778 | 544 | 128 | 172
6 357 | 837 | 1.70 | 238 | 357 | 768 | 528 | 170 | 23t
7 406 824 227 324 406 7486 511 227 324
Boost* 413 | 822 | 233 | 827 | 418 | 743 | 508 | 233 | 327
ECODESIGN*-* | 284 | 857 | 066 78 280 79 55 0,66 78
“Nominal air flow rate at external pressure grop
** BOOST mode~ intensive ventilation for a set period
e TG il 2 s 5 B .
Figure 9
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- H500 - Nominal flow rate 500 m*/h - (airflow level 2) Table 15

Trade name H500 (nominal flow rate 500 m?/h)
Unit type H500-HR-X-XP-BM-XX H500-ER-X-XP-BM-XX
Nominal capacity 500 m3/h@200Pa 500 m3/h@200 Pa
Recuperatortype HRV - temperature ERV - temperature/humidity

Power Power

Airflow TN'_"M Current consum Airflow "™ MUY o rent consum
efficiency X efficiency  efficiency X

(m3/M) o encosy (A ption  (m3/M) o e wensos  (A)  ption

(W) ‘ ]

1 93 90,5 0,17 85,5 62,1 0,17
2 178 88,5 0,28 31 178 83,1 59,6 0,28 31
3 234 87 0,46 55 234 80,7 57,2 0,46 55
4 306 85 0,81 103 306 78,1 54,6 0,81 103
Airflow rate| 5 365 83,5 1,26 168 365 76 52,5 1,26 168
6 437 81,5 2,02 281 437 73,5 50 2,02 281
7* 510 79,5 2,99 427 510 70,9 473 2,99 427
Boost** 515 793 3,01 428 515 70,7 47,1 3,01 428
ECODESIGN**4 350 83,9 0,99 124 350 77,8 54,3 0,99 124

* Nominal air flow rate atexternal pressure drop
** BOOST mode- intensive ventilation for a set period
*** 70%Nominal air flow /50 Pa

Figure 11
TEMPERATURE EFFICIENCY - HRV - H500-HR-X-XP-BM-XX
flow rate 500 m®/h
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3. Montage des Gerats

3.1. Allgemeine Informationen, Empfehlungen und Sicherheitshinweise fiir
die Montage des HOUSE-Gerits

3.1.1. Elektrische Sicherheit vor der Montage des Gerats

Stellen Sie vor Beginn der Installationsarbeiten sicher, dass die Abzweigdose oder Netzsteckdose,
die Sie flir den Anschluss des Geréats verwenden moéchten, mit einem Schutzleiter (griin-gelb)
bzw. Schutzkontakt (Stift) ausgestattet ist.

Wenn Sie zum Anschluss des Gerats eine Abzweigdose verwenden, missen Sie die
Stromversorgung abschalten und sicherstellen, dass sie gegen unbeabsichtigtes
Wiedereinschalten gesichert ist.

Prifen Sie, ob die elektrische Anschlussstelle (Abzweigdose, Steckdose) den auf dem Typenschild
des Gerats angegebenen Anforderungen an die Stromversorgung (Spannung, Strom usw.)
entspricht. Die flr den Betrieb des Geréts erforderlichen elektrischen Parameter finden Sie in
Abschnitt 3.6.3. Anzeige der elektrischen Parameter

3.1.2. Auspacken des HOUSE-Gerats

Packen Sie das Gerat stets in einem ausreichend grofRen Raum aus, damit es aus der Verpackung
gehoben werden kann.

Packen Sie das Gerat niemals in einem Arbeitsgang vollstandig aus; das Auspacken sollte, wie in
diesem Handbuch beschrieben, schrittweise und entsprechend dem Fortschritt der

Installationsarbeiten erfolgen (zum Schutz des Gerats vor Beschadigung und vor bei der Montage
entstehendem Staub).
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Bringen Sie nicht mehr bendtigtes Verpackungsmaterial zu den entsprechenden Recyclingstellen, wo

es ordnungsgemaR entsorgt wird. Nur so recyceltes Verpackungsmaterial kann korrekt
wiederverwendet und erneut eingesetzt werden.



3.1.3. Aufstellort des Gerats

e Bericksichtigen Sie bei der Auswahl des Aufstellorts stets die baulichen Gegebenheiten des
Gebaudes im Zusammenhang mit dem gesamten Liuftungssystem (z. B. Lage der Absperrklappen,
Zu- und Abluftkanéle usw.). Ziehen Sie einen Liftungstechniker oder eine sachkundige Person fir
die korrekte Auslegung des gesamten Liftungssystems hinzu. Der Hersteller haftet unter keinen
Umstanden fur die Auslegung des Liftungssystems.

e Das Gerat ist in Innenrdaumen, lGberdachten und trockenen Bereichen mit einer Raumtemperatur
zwischen +5 °C und +30 °C und einer maximalen relativen Luftfeuchtigkeit von 70 % (nicht
kondensierend) zu installieren.

e Berlcksichtigen Sie bei der Platzierung des Gerats im Innenraum die Lage zu umgebenden
Objekten sowie die empfohlenen Mindestabstande zum Geréat (z. B. fiir den Filterwechsel oder
das Offnen des Gerits zu Wartungszwecken), die in Abschnitt 3.1.4 angegeben sind.

e Prifen Sie die Moglichkeiten zum Anschluss des Kondensatablaufs an die Abwasserleitung.

3.1.3.1. Montage und Betrieb des Gerdts in einem Raum mit offener Feuerstdtte (Kamin)

e Befinden sich die Luftkanale in R&umen mit einer offenen Feuerstatte, konnen Sie im
Kundenmeni des kapazitiven Touchscreen-Reglers (als Zubehor zu bestellen — nicht im
Lieferumfang enthalten) oder in der Serviceanwendung (nur fir autorisierte Servicetechniker
zuganglich) den Luftmengenabgleich so konfigurieren, dass mehr Zuluft zugefiihrt als Abluft
abgefihrt wird. Der Luftmengenabgleich kann aufgrund der moglichen Steuerung Gber AQS-
Sensoren keinesfalls eine separate Verbrennungsluftzufuhr zur Feuerstatte ersetzen.

e Fir den ordnungsgemalen Betrieb der Feuerstatte und des Geriéts ziehen Sie hinsichtlich des
Aufstellorts einen Schornsteinfeger hinzu. Andernfalls kann es zu einer Fehlfunktion des Gerats
kommen.

3.1.3.2. Montage und Betrieb des Geréits in einem Raum mit einer Klimaanlage
e Beim Betrieb des Geréts in den Sommermonaten und gleichzeitiger Nutzung einer Klimaanlage

im bellfteten Raum kann sich im Gerateinneren im gegeniberliegenden Zuluftzweig Kondensat
bilden.

e  Fir einen stérungsfreien Betrieb empfehlen wir die Installation eines Gerats mit
Enthalpietauscher (H350-ER-X-XP-BM-XX; H500-ER-X-XP-BM-XX).

3.1.4. Mindestabstande fiir die Montage

o Allgemeine Mindestabstande zu festen Objekten:



Fig. 12 Fig. 13

Das Gerat muss so montiert und ausgerichtet werden (Rechts-/Linkskonfiguration), dass die
Luftstromrichtung durch das Gerat selbst mit der Luftstromrichtung im LUftungssystem
Ubereinstimmt.

Die Nichteinhaltung der angegebenen Mindestabstande kann zu einer Fehlfunktion des Gerits,
Beschadigung des Ventilators, erhohter Gerauschentwicklung oder eingeschranktem Zugang
zum Gerat fir Wartungsarbeiten fihren.



3.1.5. Permitted installation positions for the HOUSE unit according to the selected right/left configuration
J Switching the unit to the right/left version is described in a separate section 4.2.1.
Qj 3.1.5.1.  Connection flange orientation — right-hand version of the unit — factory setting

ON WALL VERTICALLY VERTICAL WALL MOUNT
View from the front Tob view
R R =

=

. 3

Fig. 14 \ y, Fig. 15
3.1.5.2. Neck orientation - left-hand version of the unit
VERTICAL WALL MOUNT VERTICAL WALL MOUNT
View from the front Top view

e

&
E

Fig. 17

- Installation in any other position is prohibited
& - Access to the unit must always be maintained from the front (cover side) to allow access to the filters
and for any servicing. If the unit is installed in a wall (flush-mounted), the wall must be fitted with an

inspection opening to allow access to the unit, with the option of removing the cover.
3.1.6. Prohibited installation positions for the H350 and H500 units

CEILING-MOUNTED HORIZONTAL WALL MOUNT ‘ VERTICAL WALL MOUNT -
INSTALLATION — COVER NOZZLES DOWN

X H ~

H x
Fig. 18 - |:| x

CEILING-MOUNTED A
INSTALLATION — COVER
Fig. 20
- —C—4

Fig. 19
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3.1.5. Zulassige Einbaupositionen des HOUSE-Gerits entsprechend der gewahlten
Rechts-/Linkskonfiguration

e Die Umstellung des Geréts auf die Rechts- bzw. Linksausfiihrung ist in einem eigenen Abschnitt
4.2.1 beschrieben.

3.1.5.1. Ausrichtung des Anschlussflansches — Rechtsausfiihrung des Gerdits — Werkseinstellung

Fig. 14

3.1.5.2. Ausrichtung der Anschlussstutzen — Linksausfiihrung des Geridits

>y @ sup =11 ena
=M= @'Q ()
=
] |
Fig. 16 = Fig. 17

o Die Montage in jeder anderen Position ist unzulassig.

e Der Zugang zum Gerat muss stets von vorne (Deckelseite) gewahrleistet sein, um den Zugriff auf
die Filter und fiur Wartungsarbeiten zu ermoglichen. Wird das Gerat in eine Wand eingebaut
(blindig), muss die Wand mit einer Revisionséffnung ausgestattet sein, die den Zugang zum
Gerat und das Abnehmen des Deckels ermoglicht.

3.1.6. Unzulassige Einbaupositionen fiir die Gerate H350 und H500

INSTALLATION — COVER NOZZLES DOWN

X

o]

Fig. 18

CEILING-MOUNTED | HORIZONTAL WALL MOUNT ‘ VERTICAL WALL MOUNT —
7

X

CEILING-MOUNTED
INSTALLATION — COVER

Fig. 20

x B




3.2. Montage des HOUSE-Gerats — H350; H500

Das Gerat muss in geschlossenen, trockenen Raumen mit einer Raumtemperatur zwischen +5 °C
und +30 °C betrieben werden.

Das Warmeriickgewinnungsgerat muss unter Beachtung der allgemeinen Sicherheitsvorschriften
sowie der am Aufstellort geltenden Vorschriften installiert werden.

Das Warmerickgewinnungsgerat darf nur von einer Person mit entsprechender Ausbildung,
Erfahrung und Kenntnis der einschlagigen Vorschriften, Normen sowie méglicher Risiken und
Gefahren oder von einem entsprechend geschulten Servicetechniker installiert, angeschlossen,
in Betrieb genommen und instand gesetzt werden.

Die Nichtbeachtung des Installationsverfahrens kann zu Beschadigungen des Gerits,
Fehlfunktionen oder sogar zu Verletzungen des Benutzers oder Sachschaden fiihren.

Gehen Sie beim Anschluss des Kondensatablaufs Gber den (mitgelieferten) Kondensatsiphon an
das Entwasserungssystem mit besonderer Sorgfalt vor. Der Geratehersteller haftet nicht fir
Schaden, die durch eine fehlerhafte Installation der Kondensatwanne, der Ablaufleitung und des
sonstigen fiir deren Betrieb erforderlichen Zubehors entstehen.

3.2.1. Auswahl der Rohranschlussstutzen

Das Gerat ermoglicht den Rohranschluss sowohl von oben (Standardkonfiguration) als auch von
der Seite (werksseitig verschlossen).

Die zu verwendenden Rohranschliisse miissen vor der Wandmontage des Gerats festgelegt
werden.

—_ 7
Top connections — - e °
fitted as standard

Side connections — N
fitted with plugs as
standard

)

Fib\\; \\%

3.2.1.1. Allgemeine Bedingungen fiir den Anschluss der Liiftungskandle

Flr den Anschluss der Luftkanadle kénnen Sie entweder den Innendurchmesser von 200 mm oder
den AuBBendurchmesser von 250 mm des Anschlussflansches verwenden.

Das Gerat ermoglicht den Kanalanschluss sowohl von oben (Standardkonfiguration) als auch von
der Seite (werksseitig verschlossen).

Werden auf demselben Zweig sowohl die oberen als auch die seitlichen Anschlisse verwendet (5
Anschlusse erforderlich), bestellen Sie den Anschluss als Zubehor ,,H350-500-2KROCCE"

e Die Verwendung des zur Gerateachse senkrechten Anschlusses (seitlich) verringert den
Platzbedarf am Aufstellort erheblich.



e Das Offnen eines Anschlussstutzens ist abhdngig vom gewihlten Geratetyp:

e Gerat ohne Vorheizung (H350(500)-XX-X-0P-BM-XX) — es darf jeder Anschlussstutzen
geoffnet werden, unabhangig von der Anzahl der in der Achse liegenden und der
senkrecht zum Gerat gedrehten Stutzen.

Fig. 24

e  Gerat mit integriertem Vorheizregister (H350(500)-XX-X-1P-BM-XX) — der Anschluss, in
dem sich das integrierte Vorheizregister befindet, muss in der werkseitigen
Konfiguration verbleiben — er DARF AUF KEINEN FALL verandert oder versetzt werden.

E; g

e Jede Manipulation des Anschlusses, in dem sich das integrierte Vorheizregister befindet,

| .

einschlieRlich des seitlichen Blindanschlusses, ist strengstens untersagt — dieser muss
verschlossen bleiben. Andernfalls kann es zu irreversiblen Schaden am Gerat kommen, mit
moglichen Folgen fir Sachwerte und die Gesundheit von Personen.

3.2.1.2. Andern der Anschlussanordnung

o Der Stopfen zur Gewahrleistung der Luftdichtheit wird durch ein Drehverschlusssystem
(Bajonett) gesichert. Gehen Sie zum Entfernen des Stopfens wie folgt vor:

e 3) Losen Sie die beiden Justierschrauben an der Geratertickseite. Zum Losen der
Justierschrauben ist kein Werkzeug erforderlich; 16sen Sie diese einfach von Hand.

Fig. 26




b) Schrauben Sie die 2 entfernten Justierschrauben auf die ,Montagehalterung des Geréts" (Position
21 —im Lieferumfang enthalten) und sichern Sie sie mit M6-Muttern (im Lieferumfang enthalten).

1 Montagehalterung des Gerats — 2 Von der Geraterickseite
Position 21 — im entfernte Justierschrauben
Lieferumfang enthalten

3 Fihren Sie die Schrauben von der glatten Seite (ohne Biegungen) der Halterung in die beiden
mittleren, 100 mm voneinander entfernten Bohrungen ein und sichern Sie sie mit 2 M6-Muttern (im
Lieferumfang enthalten). Mit einem Schraubenschlissel der GroRe 10 anziehen.

Unit mounting bracket — n Adjustment screws removed

position 21 — included in the from the rear of the unit

e

L o
° o u—vﬁu—_,,_-..—__c}___’
o o - ']

B From the smooth side (without
bends) of the bracket, insert
the bolts into the two central
holes spaced 100 mm apart and
secure them with 2 M6 nuts
(included in the package).

e ) Setzen Sie das Scharnier mit den eingesetzten Schrauben in die Bohrungen der Abdeckplatte
ein, die Sie entfernen mochten.

Fig. 28
d) Verwenden Sie das Scharnier als Schlissel und drehen Sie die Abdeckung damit —etwa 5 cm.
Griin markierte Stutzen nach links I6sen / nach rechts festziehen

Rot markierte Muttern durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn I6sen / durch Drehen im
Uhrzeigersinn festziehen



Fig. 29 Fig. 30

e) Driicken Sie Uber die offene Offnung an der Gerateoberseite den Stopfen von innen nach
aullen.

Fig. 31

e ) Um die Offnung von der Gerateoberseite zu entfernen, fassen Sie sie mit beiden Handen von
sich weg und drehen Sie sie um etwa 5 cm — nach demselben Verfahren wie beim Stopfen.

Waihlen Sie die Drehrichtung entsprechend dem Farbschema in Abschnitt 3.2.1.2, Punkt d).

Fig. 32

g) Setzen Sie den Anschlussstutzen in die Verriegelungen der offenen seitlichen Offnung ein. Fassen
Sie ihn mit beiden Handen und drehen Sie ihn um etwa 5 cm.



Wabhlen Sie die Drehrichtung entsprechend dem Farbschema in Abschnitt 3.2.1.2, Punkt d).

Fig. 33

e h) Setzen Sie den Stopfen in die Verriegelungen ein, die die vom Flansch an der Gerateoberseite
hinterlassene Offnung abdecken. Setzen Sie das Scharnier mit den Justierschrauben in die
Bohrungen des Stopfens ein und drehen Sie ihn um etwa 5 cm.

Waibhlen Sie die Drehrichtung entsprechend dem Farbschema in Abschnitt 3.2.1.2, Punkt d).

Fig. 34

o Gehen Sie beim Einsetzen des Anschlussstutzens und des Stopfens in die Verriegelungen des
Gerats besonders sorgfaltig vor, um Beschadigungen der Verriegelungen oder des Geréts zu
vermeiden.

e i) Entfernen Sie die Schrauben von der Montagehalterung. Schrauben Sie die Justierschrauben
wieder in die Gerateriickseite ein.

L 2 - Fig. 35

e Die Verwendung der seitlichen Anschlussstutzen hat keinen Einfluss auf den Volumenstrom oder
die Verringerung des externen Druckverlusts.



3.2.2. Fiir die Montage des HOUSE-Gerats erforderliches Montagematerial —

aligemeine Anforderungen

Halten Sie fur die Montage des Gerats folgendes Hilfsmontagematerial bereit (nicht im
Lieferumfang enthalten):

e Verankerungselemente (z. B. Diibel, Schrauben fiir Dibel), 3 Stiick

Wahlen Sie das Befestigungsmaterial entsprechend der Wand- bzw. Deckenkonstruktion, dem
Gewicht des Gerats und dem Gewicht der angeschlossenen Peripheriegerate.

Die Gewichte der Gerateausfiihrungen sind in Abschnitt 2.3.1 ,Grundlegende technische
Parameter" aufgefihrt.

Die Gerateabmessungen sind in Abschnitt 2.2 ,,Hauptabmessungen des HOUSE-Gerats H350;
H500" aufgefihrt.

3.2.3. Positionierung und Montage des Gerats an Wand oder Decke

Waihlen Sie geeignetes Befestigungsmaterial (nicht im Lieferumfang enthalten) entsprechend der
Wandbeschaffenheit. Bei Verwendung des Aufhangesystems des Gerats wahlen Sie eine
Schraube mit einem Durchmesser von maximal 6 mm (der Durchmesser der
Befestigungsbohrung betragt 7 mm).

Die Wand, an der das Gerat befestigt wird, muss stets ausreichend tragfahig und stabil sein.
Ziehen Sie erforderlichenfalls einen Statiker hinzu.

Verwenden Sie die (im Lieferumfang des Geréts enthaltene) Montagehalterung, um das Geréat an
der Wand zu montieren.

Vermessen Sie den Montageort fiir das Gerat unter Einhaltung der Mindestabstande (siehe
Abschnitt 3.1.4).

Richten Sie die Montagehalterung mit einer Wasserwaage in ihre endgiiltige Position aus.

Das Gerat darf unter keinen Umstdanden schrag montiert werden.

Markieren Sie mindestens 3 Befestigungsbohrungen der Wandmontagehalterung.

s/

Fig. 36

Bohren Sie die Locher fiur die Verankerung und versehen Sie sie mit geeignetem
Verankerungsmaterial (Diibel).
Ziehen Sie die Befestigungsschrauben ausreichend fest an, damit das aufgehdngte Gerat gegen
unbeabsichtigte Bewegung — Herabfallen — gesichert ist.
Stellen Sie mit einer Wasserwaage sicher, dass das Gerat WAAGERECHT ausgerichtet ist; NEIGEN
SIE DAS GERAT NIEMALS in irgendeine Richtung.

e Hangen Sie das Gerat an der montierten Halterung ein.




3.2.4. Anschluss des Kondensatablaufs — Siphon

Das Gerat muss stets mit einem an das Entwasserungssystem angeschlossenen Kondensatsiphon
ausgestattet sein. Nicht im Lieferumfang enthalten; kann als Zubehér ,,SIPHON-BALL" erworben
werden.

Vor der ersten Inbetriebnahme sowie nach einer AuRerbetriebnahme des Geréts (Gerat Uber
langere Zeit ausgeschaltet) muss der Siphon stets auf Wasser und der Kondensatablauf nach der
Wiederinbetriebnahme auf Verstopfungen Gberprift werden.

Das Gerat ist fiir jede Gerateausfiihrung mit einem Kondensatablauf ausgestattet.

Das Anschlussschema fiir das Kondensat befindet sich am Gerat und zeigt die Ausrichtung der
Anschlussoffnungen.

ﬂlnFLow DIAGRAm

ETA

LEFT EXECUTION RIGHT EXECUTION

- D\D,

Fig. 38 K /

Open

3.2.4.1. Kondensatabldufe, Rechtsausfiihrung des Gerdits

Flr Geratetypen ohne integrierte Vorheizung (H350(500)-X-0P-BM-XX) — Kippschalter am
Geratekorpus in Position ,, " oder Einstellung liber die Serviceanwendung (autorisierter
Techniker) — Werkseinstellung

Flr Geratetypen mit integrierter Vorheizung (H350(500)-X-1P-BM-XX) — keine Moglichkeit zur
Anderung der Ausfiihrung

Switch detail
Control cover plate
o
Right-hand version - factory setting

Detail of switch

A/ B

| : L SMIYLSO
o (i

Condensate drain for

the right-hand version

Abb. 39



3.24.2. Condensate drain for left-hand version of the unit
- For unit types without integrated preheating (H350(500)-XX-X-OP-BM-XX) — toggle switch on the unit
body in the “L” position or set in the service application (authorised technician) — factory setting
- For unit types with integrated preheating (H350(500)-XX-X-1P-BM-XX) — no option to change the version

Switch detail
Control cover plate

Left-hand version
Switch detail

L .~

Condensate drain for
the left-hand version

- The trap must always be filled with water, properly connected and sealed to the unit’s drain; otherwise,
there is a risk that condensate will not drain from the unit, leading to its accumulation within the unit
and a possible overflow of the condensate pan. This may subsequently result in damage to property.

3.2.43. Connecting the condensate drain to the “” trap
- The condensate trap is not included in the standard supply. If required, you can order the “SIPHON-BALL”
accessory
_;J Select the appropriate condensate outlet connection depending on the unit version (right/left). Determine
the correct condensate outlet in accordance with sections 3.2.4.1 and 3.2.4.2.
- Tofit the condensate trap to the unit, use the condensate drain with a G 5/4” connection thread, which is
fitted with a yellow plug as standard. Proceed as follows:

n Unscrew the yellow plug n Select a suitable n Screw the condensation trap

condensation trap onto the drain outlet and
with a G 5/4" tighten
connection thread.

G 5/4" Fill the trap from
U

the side connected
| to the unit until
water flows
through the trap.

Il
g

- The minimum height of the

trap must be at least 200 mm.

Fig. 41
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3.2.4.2. Kondensatablauf fiir die Linksausfiihrung des Gerdits

e Fir Geratetypen ohne integrierte Vorheizung (H350(500)-XX-X-0P-BM-XX) — Kippschalter am
Geratekorpus in Position ,,L" oder Einstellung in der Serviceanwendung (autorisierter Techniker)
— Werkseinstellung

e  Fir Geratetypen mit integrierter Vorheizung (H350(500)-XX-X-1P-BM-XX) — keine Mdglichkeit zur
Anderung der Ausfiihrung des Geréts

Switch detail
Control cover plate

N i @
Left-hand version () O

Switch detail

Condensate drain for
Fig. 40 the left-hand version

e Der Siphon muss stets mit Wasser gefillt sowie ordnungsgemal und dicht an den Ablauf des
Geréts angeschlossen sein; andernfalls besteht die Gefahr, dass das Kondensat nicht aus dem
Gerat ablauft, sich im Gerat ansammelt und die Kondensatwanne tberlauft. Dies kann in der
Folge zu Sachschaden fiihren.

3.2.4.3. Anschluss des Kondensatablaufs an den Siphon

e Der Kondensatsiphon ist nicht im Standardlieferumfang enthalten. Bei Bedarf kdnnen Sie das
Zubehor ,,SIPHON-BALL" bestellen.

e Waihlen Sie den passenden Kondensatablaufanschluss entsprechend der Gerateausfiihrung
(rechts/links). Bestimmen Sie den korrekten Kondensatablauf gemaR den Abschnitten 3.2.4.1
und 3.2.4.2.

e Verwenden Sie zur Montage des Kondensatsiphons am Gerat den Kondensatablauf mit dem
Anschlussgewinde G 5/4", der serienméaRig mit einem gelben Stopfen versehen ist. Gehen Sie
dabei wie folgt vor:

o Die Mindesthohe des Siphons muss mindestens 200 mm betragen.

n Unscrew the yellow plug n Select a suitable n Screw the condensation trap

condensation trap onto the drain outlet and
with a G 5/4" tighten
connection thread. |

G 5/4" Fill the trap from
.F_,_—. the side connected
LU to the unit until
‘ water flows
through the trap.

- The minimum height of the

trap must be at least 200 mm.




Die Nichteinhaltung der erforderlichen Hohe, Bauart und Anschlussmale des Siphons kann zu
Beschadigungen des Gerats und moglichen Sachschaden fiihren. Der Geratehersteller haftet
nicht fir Schaden, die durch einen falsch gewéahlten Siphontyp oder eine fehlerhafte Installation
entstehen.

SchlieRen Sie den angeschlossenen und befiillten Siphon an die Hauptablaufleitung -
Abwasserleitung an.

Verringern Sie den Durchmesser der Siphonablaufleitung nicht auf ein kleineres MaR — es
besteht die Gefahr eines unzureichenden Kondensatablaufs und einer daraus folgenden
Uberflutung des Gerits.

3.2.5. Anschluss der Luftkandle an das Gerat

Verwenden Sie die an den Gerateecken befindlichen Flansche, um die Luftkandle an das Gerat
anzuschlieRen.

Flr den Anschluss der Luftkanale kénnen Sie entweder den Innendurchmesser von 200 mm oder
den AuBendurchmesser von 250 mm des Anschlusses verwenden.

Die Luftkanale dirfen nur achsgerecht zu den Flanschen an das Gerat angeschlossen werden.

3.2.5.1. Montage und Démmung der Luftkandile

Gehen Sie beim Aufschieben des Luftkanals auf das Gerat wie folgt vor:

e Schieben Sie den Luftkanal vollstandig auf den Anschluss.

e Dichten Sie die Verbindungsstellen mit Aluminiumband oder Verbindungsmuffen ab, um die
Ubertragung von Schwingungen zu verhindern.

e Dammen Sie anschlieBend den angeschlossenen Luftkanal mit Warmedammmaterial
(Steinwolle, Butylkautschuk usw.).

e Ziehen Sie die Rohrdammung tber den gesamten Stutzen bis zum Gerat und sichern Sie sie
gegen Verrutschen. Dadurch wird die Bildung einer Warmebriicke an der Anschlussstelle
verhindert.

Unit flange

Fig. 42
Alle an das Gerat angeschlossenen Rohrverbindungen miissen ausreichend abgedichtet sein, um
unerwiinschte Leckagen und daraus resultierende Probleme, z. B. Kondensatbildung, zu
vermeiden.



3.3. Elektroinstallation — Netzanschluss

3.3.1. Allgemeine Informationen — Sicherheit

Stellen Sie vor Beginn der Installationsarbeiten sicher, dass die Abzweigdose oder Netzsteckdose,
die Sie fir den Anschluss des Gerats verwenden moéchten, mit einem Schutzleiter (griin-gelb)
bzw. Schutzkontakt (Stift) ausgestattet ist.

Wenn Sie zum Anschluss des Gerats einen Netzstecker verwenden, muss dieser stets zuganglich
bleiben, damit das Gerat im Gefahrenfall sicher vom Netz getrennt werden kann.

Priifen Sie, ob die Stromversorgung den auf dem Typenschild des Gerats angegebenen
Anforderungen (Spannung, Strom, Frequenz usw.) entspricht. Abschnitt 3.3.3. Anzeige der
elektrischen Parameter.

Der betreffende Stromkreis muss im elektrischen Verteilersystem mit maximal 16 A abgesichert
sein.

Das Netzanschlusskabel darf nicht beschadigt sein.

Die ortlichen elektrischen Vorschriften sind stets einzuhalten.

Der elektrische Anschluss des Gerats an das Netz darf nur von Personen vorgenommen werden,
die fir diese Tatigkeit qualifiziert sind, eine giiltige Berechtigung besitzen und die einschlagigen
Normen und Richtlinien des jeweiligen Landes kennen.

Die Netzversorgung muss vor Beginn der Installationsarbeiten abgeschaltet werden. Wahrend
der Installation muss der Schalter gegen Wiedereinschalten durch unbefugte Personen gesichert
werden. Der Schalter muss eine Kontaktéffnungsweite von mindestens 3 mm aufweisen.

An die Stromversorgung des Gerats muss eine zweipolige Trennvorrichtung
(Leitungsschutzschalter) angeschlossen werden.

Eingriffe jeglicher Art in die interne Verkabelung des Geréts sind untersagt; unbefugte Eingriffe
am Gerat kénnen zum Erléschen der Gewahrleistungsanspriiche fihren.

Dieses Gerat gehort zur Kategorie der Produkte mit Anschlussart Y. Ist das Netzanschlusskabel
beschadigt, muss es durch den Hersteller, dessen Servicezentrum oder eine dhnlich qualifizierte
Person ersetzt werden, um eine Gefahrdung zu vermeiden.

Hinsichtlich des Schutzes gegen elektrischen Schlag ist das Gerat als Schutzklasse-1-Gerat
eingestuft.

Die Versorgungsspannung des Geréats (1~230V/50-60Hz) darf in keiner Weise verandert werden,
andernfalls besteht die Gefahr einer Beschadigung der elektrischen Bauteile des Gerats.

3.3.2. Netzanschluss

Das Gerat ist mit einem separaten Flachkabel (Litze) ausgestattet. Die Kabelisolierung ist an jeder
Leitung auf 50 mm abisoliert. Die einzelnen Leiter sind mit Crimp-Anschliissen versehen.

Die Ldnge des Netzkabels (ca. 1 m) darf bei Bedarf von einer qualifizierten Person gekiirzt
werden.

Die einzelnen Leiter sind farblich gekennzeichnet:

e Braun/Schwarz — Phasenleiter — L
e Blau— Neutralleiter— N
e  Grin-Gelb — Schutzleiter — PE



‘ BLUE (N) - NEUTRAL |

‘ GREEN-YELLOW (PE) — PROTECTIVE |

| BLACK/BROWN (L) — PHASE ‘ Fig. 44

3.3.2.1. Anschluss des Geriits an die Abzweigdose

Das Anschlusskabel wird vom Hersteller anschlussfertig fiir die Abzweigdose geliefert.
Verwenden Sie geeignete Verbindungselemente (z. B. Klemmenblock, Federklemmen usw.), um
das Anschlusskabel an das Netz anzuschlielRen.

Die Installation des Anschlusskabels in der Abzweigdose und der Anschluss an das Netz miissen
von einer qualifizierten Person durchgefiihrt werden, die eine giiltige Berechtigung fiir diese
Arbeit besitzt und mit den einschldagigen Normen und Vorschriften des jeweiligen Landes
vertraut ist.

3.3.2.2. Anschluss des Gerdits an eine Netzsteckdose

Das Anschlusskabel kann mit einem Stecker mit Schutzkontakt versehen werden — nicht im
Lieferumfang enthalten.

Anschluss — die Montage des Steckers am Netzkabel muss von einer fiir diese Arbeit befugten,
qualifizierten Person durchgefiihrt werden, die mit den einschlagigen Normen und Vorschriften
des jeweiligen Landes vertraut ist.

3.3.2.3. Empfohlene Absicherung fiir die Geréite H350 und H500

Wir empfehlen, das Gerat mit einem einphasigen (1x230V) Leitungsschutzschalter mit
entsprechender Nennstromstarke abzusichern. Tabelle 16

Geratetyp Nennstrom Leitungsschutzschalter Anzahl Phasen x Spannung
H350-XX-X-1P-BM-XX 16 A 1x230V
H500-XX-X-1P-BM-XX 16 A 1x230V
H350-XX-X-0P-BM-XX 6A 1x230V
H500-XX-X-0P-BM-XX 6A 1x230V

Die korrekte Nennstromstarke des Leitungsschutzschalters muss von einer Elektrofachkraft
unter Berlcksichtigung der Gegebenheiten am Aufstellort (z. B. Kabelldnge) festgelegt werden.




4. Steuerung

4.1. Aligemeine Informationen - Sicherheit

e Fir den korrekten Betrieb des Geréts (im manuellen Modus) sind keine weiteren Anschliisse
erforderlich. Nach der Installation ist das Gerat sofort betriebsbereit.

/A WARNUNG: Fiir die Steuerung des Gerats muss im Installationsbereich ein WLAN-Netzwerk mit
Internetzugang verfligbar sein. Das Gerat wird Uber eine Web-Anwendung unter der Domain
,wifimodule.eu" gesteuert. Ohne Internetverbindung kann das Gerat nicht Gber die App gesteuert
werden.

4 GEFAHR: Fir den Betrieb im Automatikmodus muss das Zubehor CO,- bzw. RH-
Luftqualitatssensor angeschlossen werden.

4 GEFAHR: Schalten Sie das Gerat vor jeder Einstellungsidnderung an der Steuerung stets mit dem
Hauptschalter (Position 15) aus.

4.2. Gerateeinstellungen am Bedienfeld

4.2.1. Umschalten zwischen Rechts- und Linksausfiihrung

/A WARNUNG: Die Umschaltung zwischen Rechts- und Linksausfiihrung ist nur bei Geratetypen ohne
integrierte Vorheizung moglich — H350(500)-XX-X-0P-BM-XX. Bei der Ausflihrung mit integrierter
Vorheizung ist diese Funktion nicht verfligbar. Fir die Rechtsausfiihrung (H350(500)-XX-R-1P-BM-XX)
bzw. Linksausfiihrung (H350(500)-XX-L-1P-BM-XX) muss der jeweils spezifische Typ bestellt werden.

i HINWEIS: Die Ausrichtung der Anschlisse fiir die Rechts- bzw. Linksausfiihrung des Geréts wird in
einem separaten Abschnitt 3.1.5 behandelt.

e Die Geratesteuerung ermoglicht die Umschaltung zwischen der Rechts- und der Linksausfiihrung.
e Die Ausfiihrung wird durch Umlegen des Schalters (Position 24) an der Bedienabdeckung in
folgende Stellung eingestellt:

o Stellung ,R" — Rechtsausfiihrung — Werkseinstellung
e Stellung ,L" — Linksausfiihrung

|
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4.2.2. Einstellungen — Umschalten der Nennleistung des Geriats
e Der Nenn-Luftvolumenstrom kann am Gerat Uber den Wippschalter (Position 25) umgeschaltet
werden:

e H350:

e Stellung 1 — Nenn-Luftvolumenstrom 300 m3/h
e Stellung 2 — Nenn-Luftvolumenstrom 350 m3/h

e H500:

e Stellung 1 — Nenn-Luftvolumenstrom 400 m3/h
e Stellung 2 — Nenn-Luftvolumenstrom 500 m3/h

Abb. 49, 50, 51 — Lage des Umschalters; Stellung 2 (Werkseinstellung) und Stellung 1

4.3. Anschluss von Zubehor an die Steuereinheit

e Das nachfolgend aufgefiihrte Zubehor ist nicht im Lieferumfang des Geréts enthalten und muss
separat bestellt werden.

4.3.1. Zugang zur Steuereinheit

e SchlieRen Sie die Gerateeinstellungen und elektrischen Zubehdrteile im Schaltkasten an.

e Ldsen Sie die beiden Flachkopfschrauben (3,5 x 20), die die Abdeckplatte des Schaltkastens
sichern.

e Losen Sie die Muttern an den Kabelverschraubungen fiir die Stromversorgung und, falls
vorhanden, fiir das Kommunikationskabel.

o Entfernen Sie die Abdeckplatte des Schaltkastens.

o SchlieRen Sie die erforderlichen elektrischen Zubehérteile an.

e Die Steuereinheit ist mit zwei SteckverbindergroRen ausgestattet; jeder Anschlusspin ist mit
einer Nummer gekennzeichnet, die auch auf der Platine der Steuereinheit angegeben ist.

/A WARNUNG: Die Zuordnung zwischen den einzelnen Steckverbindernummern und den
Kennzeichnungen auf der Platine der Steuereinheit darf nicht vertauscht werden. Andernfalls
besteht die Gefahr einer Beschadigung des Gerats.

e Zum Anschluss der einzelnen Komponenten werden Federklemmen mit manueller
Drahtverriegelung verwendet, sowohl fir Litzenleiter (mit Aderendhiilse zu versehen) als
auch fir Volldrahtleiter im zuldssigen Querschnitts- und Abisolierbereich:

e Kleiner Steckverbinder: 0,2 bis 0,5 mm?

e  GroRer Steckverbinder: 0,2 bis 2,5 mm?

e Dricken Sie vor dem Einfiihren des Leiters in die Anschlussklemme zunachst die
orangefarbene Verriegelungstaste. Fiihren Sie dann den Leiter ein, I6sen Sie die
Verriegelung und priifen Sie durch leichtes Ziehen an der Klemme, ob der Leiter sicher fixiert
ist. Zum Entfernen des Leiters aus der Klemme ist in umgekehrter Reihenfolge vorzugehen.



Grommet for connecting accessories,
| e.g.:air quality sensors, preheating
connection, air connection, etc...

\r Bushing for Modbus cable ‘

\| Grommet for power cable |

/',.

Verwenden Sie die Membrandurchfiihrung zum Anschluss von Zubehor.

Das Kommunikationskabel zum Anschluss des Gerats an das lbergeordnete Modbus-System
wird direkt an die Steuerplatine des Gerats angeschlossen — Anschluss mit der Kennzeichnung
30/31/32 — wie in Abschnitt 4.3.2.3 beschrieben.

Der optimale Leiterquerschnitt ist entsprechend der tatsichlichen Kabelldnge zu wahlen; der
maximale Leiterquerschnitt betragt jedoch:

e Kleiner Steckverbinder — 0,5 mm?
e GrolRer Steckverbinder — 2,5 mm?

Alle Leiter miissen mit angemessener Kraft an die jeweiligen Anschlusspins angeschlossen
werden, um Beschadigungen der Leiter oder der Platine zu vermeiden. Bei Litzenleitern ist eine
Aderendhiilse zu verwenden.

Die Steuereinheit ist standardmaRig in den Geratekorpus integriert und darf unter keinen
Umstanden in anderer als der in dieser Anleitung beschriebenen Weise manipuliert werden.



4.3.2. Anschluss von elektrischem Zubeh6r und Signalisierung

Zubehor und Signalisierung

4.3.2. Connection of electrical accessories and signalling

Lage der Anschlussklemmen in der Steuereinheit des Gerats fir den Anschluss von elektrischem

Location of terminals in the unit’s control unit for connecting electrical accessories + signallingFig 54
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4.3.2.1. Wandbediengerat (kabelgebunden) — Bestellcode - WCC

Als Zubehor kann ein kabelgebundenes Wandbediengerat (im Folgenden ,,Regler") an das Gerat
angeschlossen werden, das die vollstandige Steuerung des Gerats ermdglicht. Der Regler
ermoglicht:

e Steuerung der Luftleistung in 7 Stufen
e Aktivierung folgender Funktionen:

e Intensivliiftung — Boost
e Nachtliiftung — Aktivierung der automatischen Nachtliftung
e Kundenmenii zur Einstellung individueller Gerateparameter

e Anzeige von Geratefehlermeldungen

p-
E
vea

Fig. 55

Der Regler wird mit einem 10 m langen Anschlusskabel geliefert, das an einem Ende mit dem
Regler verbunden und am anderen Ende mit einem RJ-Steckverbinder (Stecker) zum Anschluss
an das Gerat versehen ist.

Gehen Sie zum Anschluss des Reglers an das Gerat wie folgt vor:

e Schalten Sie das Gerat mit dem Hauptschalter aus.
e Entfernen Sie die Abdeckung des RJ-Steckverbinders (Buchse) am Bedienfeld des Gerats.
e Stecken Sie das Ende des Reglerkabels mit dem RJ-Stecker in die RJ-Buchse am Bedienfeld.

e Schalten Sie das Gerat ein und befolgen Sie die Anweisungen der Anleitung fiir das
Wandbediengerat WCC.

" J

Werden mehrere Steuerungsarten — Kommunikationsprotokolle (z. B. WLAN, RF, BMS) —
kombiniert, wird jeder Regler gleichrangig und unabhangig von den anderen behandelt; das
Gerat folgt somit stets dem zuletzt gesendeten Befehl eines beliebigen Reglers.



e Installation und Bedienungsanleitung des Reglers finden Sie in der separaten Anleitung, die dem
Zubehor beiliegt oder auf der Website www.ekkoair.pl verfligbar ist.

4.3.2.2. Drahtlose Funkfernbedienung — Bestellcode — RF-PILOT

e  Als Zubehor kann auRerdem eine drahtlose Funkfernbedienung (im Folgenden
»Funkfernbedienung") zur Steuerung des Geréts angeschlossen werden. Die Funkfernbedienung
ermoglicht:

e Steuerung der Luftleistung in drei Stufen — min (AUS) / mittel / max (Boost 10 Min.) —
Nennluftvolumenstrom; die einzelnen Volumenstréme werden stets gleichmaRig anhand
des gewdahlten Nenn-Luftvolumenstroms neu berechnet

e Riickstellung des Filterzahlers

o Anzeige von Geratefehlermeldungen

o Die drahtlose Funkfernbedienung hat im Freien eine Reichweite von 50 m.
e  Zum Anschluss der Funkfernbedienung ist ein Kopplungsvorgang mit der Geratesteuerung wie
folgt durchzufiihren:

e Entfernen Sie gemaR Abschnitt 4.3.1 die Bedienabdeckung des Gerits.

e  Suchen Sie den Funkempfanger (mit MOD1 gekennzeichnet) auf der Steuerplatine — siehe
Schaltplan in Abschnitt 4.3.2.

o  Kopplung von Empfanger und Funkfernbedienung

e Dricken Sie auf der Empfangerplatine die Taste K1 fir 1 Sekunde - LED1 leuchtet blau
- driicken Sie die erste Taste der Fernbedienung - LED1 blinkt 3-mal blau — die
Kopplung ist abgeschlossen.

e Priifen der Verbindung zwischen Funkfernbedienung und Gerat

e Dricken Sie eine beliebige Taste der Funkfernbedienung - LED2 auf der
Empfiangerplatine blinkt zweimal rot - das Gerit reagiert auf die Anderung - die
Verbindung zwischen Funkfernbedienung und Gerét funktioniert.

it ismmmrking
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e Bringen Sie die Bedienabdeckung des Gerats in umgekehrter Reihenfolge gemaR Abschnitt

4.3.1 wieder an.



Werden mehrere Steuerungsarten kombiniert (z. B. WLAN, RF, BMS), ist jeder Regler
gleichrangig und unabhéangig von den anderen; das Gerét folgt stets dem zuletzt gesendeten
Befehl eines beliebigen Reglers.

Installations- und Bedienungsanleitung finden Sie in der separaten Anleitung, die dem Zubehor
beiliegt oder auf www.ekkoair.pl verfiigbar ist.

4.3.2.3. Anschluss des Gerdts an ein GLT-/BMS-System

Das Gerat bietet die Moglichkeit, an ein Gbergeordnetes GLT-/BMS-System (im Folgenden
,BMS") sowie an ein externes WLAN-Modul angeschlossen zu werden (z. B. wenn das integrierte
WLAN-Modul oder separates Zubehér aufgrund unzureichender WLAN-Signalreichweite nicht
ausreicht). Die Kommunikation mit dem Gerat erfolgt Gber das Kommunikationsprotokoll
Modbus RTU.

Der Anschluss des Gerats an das BMS-System muss von einer sachkundigen, qualifizierten
Person durchgefiihrt werden.

Der Anschluss des WLAN-Moduls und der anschlieRende Betrieb der Web-Anwendung miissen
von einer Person mit mindestens grundlegenden PC- und Browserkenntnissen durchgefiihrt
werden.

Gehen Sie zum Anschluss des Geréats an das BMS bzw. WLAN-Modul wie folgt vor:

e Schalten Sie zunachst den Hauptschalter des Gerats aus.

o Entfernen Sie gemaR Abschnitt 4.3.1 die Bedienabdeckung.

e  Fihren Sie das Kommunikationskabel durch die freie Tille im Bedienfeld — verwenden Sie
die freie Schraub-Kabelverschraubung.

SchlieBen Sie das Kommunikationskabel an den mit 30/31/32 gekennzeichneten Anschluss an;
beachten Sie dabei die Verdrahtungslogik — siehe Schaltplan in Abschnitt 4.3.2 (Abb. 48).
Werden mehrere Steuerungsarten kombiniert (z. B. WLAN, RF, BMS), ist jede Steuerungsart
gleichrangig und unabhangig von den anderen; das Gerét folgt dem Regler, der zuletzt einen
Befehl zur Anderung des Gerateverhaltens gesendet hat.



Die Kommunikation zwischen Gerat und libergeordnetem BMS-System erfolgt iber das
Kommunikationsprotokoll Modbus RTU. Eine Beschreibung des Protokolls finden Sie in der
separaten Anleitung ,, WIFI-MODBUS-PROTOCOLE-ENG" unter www.ekkoair-by-jeremias.com.

4.3.2.4. Anschluss von AQS-Sensoren

Es kdnnen bis zu zwei AQS-Sensoren - AQS1 und AQS2 in beliebiger Kombination der Parameter
CO,, RH und Rn (Radon) direkt an die Geratesteuerung angeschlossen werden. Das Sortiment
der AQS-Sensoren ist beim Handler gemaR Preisliste auf Anfrage erhéltlich.

Mithilfe der angeschlossenen Sensoren kann das Gerat im Automatikmodus betrieben werden,
wodurch Betrieb und Luftleistung des Gerats automatisch entsprechend dem aktuellen Bedarf
im Raum, in dem die Sensoren installiert sind, gesteuert werden. Diese Steuerungsart ist zudem
hinsichtlich der Betriebskosten am wirtschaftlichsten — es wird nur bei tatsachlichem Bedarf
gellftet.

Der Automatikmodus wird direkt in der Web-Anwendung wifimodule.eu aktiviert oder kann Gber
eine Taste am kabelgebundenen Wandbediengerdt — WCC (nicht im Lieferumfang enthalten —als
Zubehor zu bestellen) — aktiviert werden.

Technische Daten der AQS-Sensoren fiir den Anschluss an das Gerat:

e Sensorversorgung 24V DC

e Analogausgang: 0-10 V DC

e Max. Leistungsaufnahme des Sensors 5 W

e Analoger Eingangswiderstand des Sensors: 100 kQ

Funktionsweise des Gerats nach Anschluss von AQS-Sensoren:

o Das Gerat reagiert kontinuierlich in Echtzeit auf den durch die Sensoren ausgeldsten
Luftungsbedarf:

e Sobald die Konzentration der iberwachten Stoffe den eingestellten Wert erreicht,
schaltet die Liftung mit dem minimalen Volumenstrom ein:

e (CO,-800ppm,

e RH-65%,

e Rn-350Bg/m?

e Sinkt die Konzentration der Uberwachten Stoffe im Raum nicht, erhoht die
Geratesteuerung den Volumenstrom bis zum vom Benutzer eingestellten Maximalwert.

e Die Geratesteuerung beginnt anschlieBend, den Volumenstrom mit abnehmender
Konzentration wieder schrittweise zu reduzieren.



e Ziel der Steuerung — der Liftung — ist es, das ideale Luftungsniveau (Luftleistung) in
Abhéangigkeit von der Konzentration des (iberwachten Stoffs im bellfteten Raum zu
finden. Aus diesem Grund kann das Gerat Gber einen langeren Zeitraum lUften, bis ein
sicherer Konzentrationsgrenzwert erreicht ist oder der tiberwachte Stoff vollstandig
abgebaut wurde.

e Sobald die Konzentration auf den eingestellten Wert reduziert wurde, schaltet die
Luftung ab und das Gerat wechselt in den Standby-Modus:

e (C02-700ppm,

e RH-60%,

e Rn-250Bg/m?3

e  Wird eine Luftungsanforderung von mehreren Sensoren ausgeldst, priorisiert die Steuerung
den Sensor mit dem hoéheren Liiftungsbedarf.

e Die Schaltstufe der Luftung und der Typ der AQS-Sensoren kdnnen in der Serviceanwendung
(nur fur autorisierte Techniker) oder im libergeordneten BMS-System (Modbus RTU)
geandert werden.

Anschluss der AQS-Sensoren an die Geratesteuerung

e Schalten Sie zunachst den Hauptschalter am Gerategehdause aus.

e Entfernen Sie die Bedienabdeckung des Gerats gemaR Abschnitt 4.3.1.

e Fihren Sie bei Verwendung kabelgebundener Sensoren das Anschlusskabel durch die Tille
mit Gummimembran im Gehduse der Steuereinheit.

e SchlieBen Sie die AQS-Sensoren gemald dem Schaltplan an — siehe Schaltplan in Abschnitt
4.3.2.

Einstellen der Sensortypen AQS1 und AQS2

e Der Sensortyp wird direkt am Regler durch Andern der Jumper-Einstellungen in den mit JP2
und JP4 gekennzeichneten Feldern eingestellt — wie im Schaltplan dargestellt.
Auswahlmaoglichkeiten fur den AQS-Sensortyp:

e Eingang AQS1

e JP2/A-Umschaltung CO,/RH

e JP4/A —Umschaltung CO,+RH / Rn-Radon (Abb. 62)
e Eingang AQS2

e JP2/B - Umschaltung CO,/RH

e JP4/A—Umschaltung CO2+RH / Rn-Radon (Abb. 63)

e  Werkseinstellungen — fett gekennzeichnete Variablen

Bei der Konfiguration der AQS-Sensortypen liber die Serviceanwendung (nur fiir autorisierte
Techniker) oder im Gibergeordneten BMS-System (Modbus RTU) werden die Einstellungen am
Regler selbst deaktiviert.



o  Zum Anschluss mehrerer Sensoren fiir einen einzelnen Parameter verwenden Sie das Zubehor
,Signalkombinierer fur Luftqualitdtssensoren" — HUBS.

o Mit diesem Zubehdr kdnnen bis zu 8 Sensoren fiir einen einzelnen Parameter an einen einzigen
Eingang der Reglerplatine angeschlossen werden (z. B. 1 Kombinierer = 8 CO2-Sensoren).

e An einen HUB8-Kombinierer diirfen nur Sensoren fiir einen einzelnen Parameter angeschlossen
werden; diese diirfen niemals kombiniert werden. Andernfalls besteht die Gefahr einer
fehlerhaften Auswertung der gemessenen Konzentration des Parameters und des
Geréateverhaltens.

4.3.2.5. Anschluss des externen Kontakts EXT1 — EIN/AUS

o Die Geratesteuerung ermoglicht den Anschluss eines externen Kontakts zum Fernein- und -
ausschalten des Geréts (Fernsteuerung EIN/AUS).

e Der externe Kontakt ist als potentialfreier Kontakt ausgelegt und kann z. B. geschaltet werden
Uber:

e einen Magnet-Turkontakt (ein fur Sicherheitssysteme verwendeter Kontakt). Der Kontakt kann z.
B. an einem Fenster angebracht werden. Wird das Fenster gedffnet, stoppt das Gerat; sobald das
Fenster geschlossen wird, startet das Gerat wieder.

e einen Fernschalter. Elektrische Gerate im Gebaude werden (iber eine einzelne Taste
ausgeschaltet (Gesamtabschaltsystem). Das Gerat kann liber diesen Kontakt in dieses System
eingebunden werden.

e ein Zeitrelais. Das Gerat kann Uber ein im Schaltschrank befindliches Zeitrelais ein-/ausgeschaltet
werden.

e Technische Parameter des externen Kontakts EXT1:

e Schaltspannung 24 V DC/ 5 mA

o Der Kontakt kann durch Umstecken des Klemmen-Jumpers auf NC- oder NO-Schaltlogik
(Werkseinstellung) umgeschaltet werden — siehe unten ,,Anschluss von EXT1 an die
Geréatesteuerung"

e Funktionsweise des Gerats bei Steuerung liber den externen Kontakt EXT1:

e Der externe Kontakt schaltet das Gerat mit logischem Abschluss bzw. Aktivierung aller
laufenden Prozesse zum Zeitpunkt des Aus- oder Einschaltens ein und aus.

e Wird das Gerét Uiber einen externen Kontakt ein-/ausgeschaltet, kann es zusétzlich Giber die
Web-Anwendung, das BMS-System (falls vorhanden) oder folgendes Zubehor ein-
/ausgeschaltet werden:

e Wandbediengerat (kabelgebunden) — Bestellcode — WCC
e Drahtlose Funkfernbedienung — Bestellcode — RF-PILOT

e Beispiel fiir die Funktionsweise des externen Kontakts — eine Zeitschaltuhr wird als externer
Kontakt verwendet:

e EXT1 schaltet das Gerat zu einer bestimmten Zeit ein (morgens) — das Gerét arbeitet
gemal den Benutzereinstellungen,



o wahrend des Betriebs wird das Gerat Giber den Regler am Gerat ausgeschaltet — das
Gerat schaltet ab,

e EXT1 schaltet das Gerat zu einer bestimmten Zeit aus (abends) — das Gerat bleibt
ausgeschaltet,

e EXT1 schaltet das Gerét zu einer bestimmten Zeit ein (am nachsten Morgen) — das Gerat
arbeitet gemaR den Benutzereinstellungen.

Anschluss von EXT1 an die Geratesteuerung
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Schalten Sie zunachst den Hauptschalter am Gerategehause aus.
Entfernen Sie die Bedienabdeckung des Gerats gemaR Abschnitt 4.2.3.1.
Fiihren Sie das Steuerungs-Anschlusskabel durch die Tille mit Gummimembran in der

Bedienabdeckung.
Schlielen Sie den externen Kontakt EXT1 gemal} dem Schaltplan an — siehe Schaltplan in

Abschnitt 4.3.2.

Einstellen der Schaltlogik von EXT1

e Die Schaltlogik des externen Kontakts wird durch Andern der ,,Jumper"-Einstellung (Klemme)
im mit JP1/E gekennzeichneten Feld eingestellt — wie im Schaltplan dargestellt.

Einstellmoglichkeiten:

e Geschlossener Kontakt — NC — Jumper/Klemme nicht gesteckt
e Offener Kontakt — NO — Jumper/Klemme gesteckt — Werkseinstellung

4.3.2.6. Anschluss des externen Kontakts EXT2 — Boost

Die Geratesteuerung ermoglicht den Anschluss eines externen Tasters (Wechselschalter mit
automatischer Riickstellung — z. B. ein Klingeltaster mit Riickstellfeder) zur Aktivierung der
Intensivliftung fiir eine festgelegte Dauer — BOOST (im Folgenden ,,BOOST").

Der BOOST-Modus ist fur die kurzzeitige Liiftung Uber einen bestimmten Zeitraum in Bereichen
mit unmittelbarem Liftungsbedarf vorgesehen, z. B. Badezimmer, Toiletten usw.

Der Boost-Modus kann auch ohne Anschluss eines externen Tasters aktiviert werden, direkt in
der Web-Anwendung oder iber folgendes Zubehor:

e Wandbediengerat (kabelgebunden) — Bestellcode — WCC — einstellbare Laufzeit
(Werkseinstellung — 1 Min.)
e Drahtlose Funkfernbedienung — Bestellcode — RF-PILOT — fiir 10 Minuten

Technische Parameter des externen Kontakts — Boost:



o Der externe Kontakt ist als potentialfreier Kontakt ausgelegt.
e Schaltspannung 24 V DC/ 5 mA.

Funktionsweise des liber einen angeschlossenen externen Taster ausgeldsten Boost-Modus:

e Das Driicken des Tasters (Wechselschalter mit automatischer Rickstellung) aktiviert den
BOOST-Modus.

e Der Boost-Modus wird aktiviert und das Gerét startet mit der eingestellten Luftleistung
und einer Laufzeit von 1 Minute.

e Nach Ablauf der eingestellten BOOST-Laufzeit kehrt das Gerét in den vorherigen Modus
zurick.

e Soll der BOOST-Modus vor Ablauf der eingestellten Laufzeit beendet werden:

e Halten Sie den Taster ca. 2 Sekunden lang gedrickt.
e Der BOOST-Modus wird automatisch beendet und das Gerat kehrt in den vorherigen
Modus zurlick.

o  Werkseinstellungen fiir den BOOST-Modus bei Aktivierung tber einen externen Taster:

e Luftleistung im BOOST-Modus — maximale Gerateleistung
e Dauer des BOOST-Modus — 1 Min.

Die Einstellungen des Boost-Modus kénnen in der Web-Anwendung gedndert werden.
Anschluss von EXT2 — Boost an die Geratesteuerung
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e Schalten Sie zunachst den Hauptschalter am Gerategehéause aus.

e Entfernen Sie gemaR Abschnitt 4.3.1 die Bedienabdeckung des Gerits.

e Flhren Sie das Steuerungs-Anschlusskabel durch die Tille mit Gummimembran in der
Bedienabdeckung.

e SchlieRBen Sie den externen Kontakt EXT2 — Boost gemalk dem Schaltplan an — siehe
Schaltplan in Abschnitt 4.3.2.

Flihren Sie das Kommunikationskabel zum Anschluss des Gerats an BMS und WLAN-Modul durch
die freie Tdlle.

Das Gerat muss sowohl an das BMS als auch an das WLAN-Modul Giber ein UTP-Kabel mit RJ45-
8/8-Steckverbindern angeschlossen werden. Die RJ-Steckverbinder am UTP-Kabel missen als
durchgehende Verbindung verdrahtet werden (beide Stecker identisch belegt).

Einstellen der Schaltlogik von EXT2



e Die Schaltlogik des externen Kontakts wird durch Andern der ,,Jumper"-Einstellung (Klemme)
im mit JP1/D gekennzeichneten Feld eingestellt — wie im Schaltplan dargestellt.
Einstellmoglichkeiten:

e Geschlossener Kontakt — NC — Jumper/Klemme nicht gesteckt
e Offener Kontakt — NO — Jumper/Klemme gesteckt — Werkseinstellung

4.3.2.7. Externer elektrischer Vorheizer — (PREHEATER) — Bestellcode siehe Preisliste

e |st das Gerat nicht mit einem internen Vorheizregister ausgestattet, kann ein externer
elektrischer Heizer (Zubehor) mit einer maximalen Leistung von 1600 W, einem maximalen
Strom von 7 A und einer Spannung von 1x230 V an das Gerat angeschlossen werden.

e Empfohlene Heizleistung: 1200 W

e Der Vorheizer wird direkt liber die Steuerplatine des Gerats wie folgt versorgt:

e Phase L—-Klemme 70
e Neutralleiter N — Klemme 71

e  Schutzleiter PE — Wago-Klemme, von der Erdungsbriicke abgefiihrt

o Die Schaltlogik der Vorheizung wird (iber die Temperatur am Frostschutzsensor gesteuert, der
sich in der Warmerickgewinnungseinheit des Gerats befindet und die tatsachlichen
Vereisungstemperaturen des Gerats erfasst.

e Reicht die Vorheizung zum Abtauen des Warmetauschers nicht aus, wird zusatzlich zur
Vorheizung eine weitere Frostschutzlogik aktiviert.

o Die Geratesteuerung kann das Vorhandensein eines externen Vorheizers nicht erkennen und
geht daher stets davon aus, dass einer angeschlossen ist. Ist kein externer Vorheizer
angeschlossen, wird der Warmetauscher durch eine andere Frostschutzlogik vor Vereisung
geschitzt.

e Wir empfehlen die Verwendung eines Heizers ohne eigene Steuerung, der direkt mit
Sicherheitsthermostaten an die Geratesteuerung angeschlossen wird. Die Steuerung des Heizers
wird durch die Geratesteuerung mit EIN/AUS-Schaltung ersetzt (100 % Leistung / 0 % Leistung).

e  Fir einen storungsfreien Langzeitbetrieb des externen Vorheizers empfehlen wir die
Verwendung eines Filterkastens vor dem Vorheizer zum Abscheiden von Grobverschmutzungen.

e Andie Versorgungsklemmen darf ausschlieRlich der externe Vorheizer — eine ohmsche Last mit
maximal 1,6 kW /7 A/ 230 V — angeschlossen werden.

Hre PREHEATER
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e Anschluss des externen Vorheizers an die Geratesteuerung:

e Schalten Sie zunachst den Hauptschalter am Geradtegehause aus.

e Entfernen Sie die Bedienabdeckung des Gerats gemal Abschnitt 4.2.3.1.

e Fihren Sie das Steuerungs-Anschlusskabel durch die Tille mit Gummimembran in der
Bedienabdeckung.

e SchlieBen Sie den Vorheizer gemaR dem Schaltplan an — siehe Schaltplan in Abschnitt 4.3.2.



Die Auslegung der korrekten — optimalen — Vorheizerleistung in Kombination mit der Einstellung
der Mindestdrehzahl des Geréts fiir den Betrieb mit Vorheizer muss durch einen Planer oder
eine sachkundige Person im Bereich Liftungs- und Klimatechnik unter Beriicksichtigung des
Kanalnetzes und aller Gegebenheiten am Aufstellort erfolgen (z. B. Kanaldruckverlust,
Kanaldurchmesser, Mindestvolumenstromanforderungen, Mindestabstande zu brennbaren
Materialien usw.).

Installieren Sie den Vorheizer gemafll den Anweisungen des Herstellers, z. B. Durchflussrichtung,
Mindestabstande zum Gerat, Position des Vorheizers, Abstand des Temperatursensors vom
Vorheizer usw.

Erfordert der Hersteller des Vorheizers eine Mindestluftgeschwindigkeit im Kanal fiir dessen
korrekte Funktion, muss dies durch eine separate Komponente sichergestellt werden (z. B. einen
Differenzdrucksensor). Das Gerit stellt dies nicht bereit.

Kann die vom Vorheizerhersteller geforderte Mindestluftgeschwindigkeit im Kanal nicht
sichergestellt werden, betreiben Sie das Gerat mit mindestens 50 % des Nenn-
Luftvolumenstroms bei einem Kanaldurchmesser, der dem Durchmesser des Anschlussstutzens
entspricht.

Der Geratehersteller haftet nicht fiir eine fehlerhafte Auslegung, Installation oder Fehlfunktion sowie

fur Schaden, die durch den Heizer — Vorheizer — verursacht werden.

4.3.2.8. Anschluss eines externen elektrischen Nachheizers — (POSTHEATER) —
Bestellcode siehe Preisliste

Der elektrische Nachheizer ist ein separates Heizgerat zur Nacherwarmung der in das Gebaude
eintretenden Zuluft (zum Ausgleich der Warmeleistungsdifferenz).

Der elektrische Nachheizer ist in keiner Weise mit der Geratesteuerung verbunden —er wird
nicht von ihr gesteuert.

Die empfohlene Leistung des elektrischen Nachheizers betragt 600 W.

Wir empfehlen die Verwendung eines Heizers mit Kanalsensor zur unabhangigen
Temperaturregelung.

Die Stromversorgung des Nachheizers muss (iber eine separate Zuleitung erfolgen; der
Nachheizer darf unter keinen Umstanden vom Gerat versorgt werden.

Die Auslegung der korrekten — optimalen — Nachheizungsluftstufe in Kombination mit der
Einstellung der Mindestdrehzahl des Geréts flir den Betrieb mit Nachheizer muss durch einen
Planer oder eine sachkundige Person im Bereich Liiftungs- und Klimatechnik unter
Beriicksichtigung des Kanalnetzes und aller Gegebenheiten am Aufstellort erfolgen (z. B.
Kanaldruckverlust, Kanaldurchmesser, Mindestvolumenstromanforderungen, Mindestabstdande
zu brennbaren Materialien usw.).

Installieren Sie den Heizer — Nachheizer — gemaR den Anweisungen des Heizerherstellers, z. B.:
Durchflussrichtung, Mindestabstdnde zum Gerat, Position des Heizers, Abstand des
Temperatursensors vom Heizer usw.

Erfordert der Hersteller des Heizers — Nachheizers — eine Mindestluftgeschwindigkeit im Kanal
fir dessen korrekte Funktion, muss dies durch eine separate Komponente sichergestellt werden
(z. B. einen Differenzdrucksensor). Das Gerit stellt dies nicht bereit.



e Kann die vom Hersteller des Nachheizers geforderte Mindestluftgeschwindigkeit im Kanal nicht
sichergestellt werden, betreiben Sie das Gerat mit mindestens 50 % des Nenn-
Luftvolumenstroms bei einem Kanaldurchmesser, der dem Durchmesser des Anschlussstutzens
entspricht.

o Der Geratehersteller haftet nicht fiir eine fehlerhafte Auslegung, Installation oder Fehlfunktion
sowie fiir Schaden, die durch den Heizer/Nachheizer verursacht werden.

4.4. Blockschaltbild des HOUSE-Gerats mit integrierter Vorheizung
(H350(500)-XX-X-1P-BM-WW)
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4.5. Blockschaltbild des HOUSE-Gerats ohne Vorheizung (H350(500)-XX-X-0P-
BM-WW)
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5. Inbetriebnahme

5.1. Vor der ersten Inbetriebnahme priifen:

ob alle Montagearbeiten gemaR Kapitel 3 ordnungsgemaR abgeschlossen wurden,

ob das Netzkabel des Gerats korrekt an das Stromnetz angeschlossen ist,

ob ein WLAN-Netzwerk mit Internetzugang verfigbar ist, mit dem das Gerat verbunden werden
soll,

ob lhnen der Name des WLAN-Netzwerks und das Passwort zur Anmeldung des Gerats bekannt
sind,

ob die angeschlossenen elektrischen Zubehorteile korrekt verdrahtet sind,

ob der Kondensatsiphon mit Wasser gefiillt und der Kondensatablauf an das
Entwdsserungssystem angeschlossen ist,

ob das Gerat saubere Filter hat.

5.2. Inbetriebnahme des Gerats

Fur eine erfolgreiche Inbetriebnahme muss im Installationsbereich ein WLAN-Netzwerk mit
Internetzugang verfligbar sein; Sie bendtigen den Netzwerknamen und das Passwort fiir den
Zugriff.

Priifen Sie, ob die Sicherheitseinstellungen lhres WLAN-Netzwerks die Verbindung zusatzlicher
Gerate — wie des Gerats — zulassen. Klaren Sie erforderlichenfalls die Berechtigung zum
Verbinden eines zusatzlichen Gerats mit lhrem Netzwerkadministrator ab.

Halten Sie zur Einrichtung des Gerats ein Gerat bereit, das sich mit einem WLAN-Netzwerk
(Internet) verbinden kann, tGber einen Webbrowser verfiigt und idealerweise mit einer Kamera
ausgestattet ist — ein Smartphone, Tablet oder Laptop.

Verfligen Sie Uber kein WLAN-Netzwerk mit Internetzugang oder kein geeignetes Gerat gemal
dem vorherigen Punkt, kdnnen Sie das Gerat tber folgendes Zubehor einrichten:

e Wandbediengerat (kabelgebunden) — Bestellcode — WCC
e Drahtlose Funkfernbedienung — Bestellcode — RF-PILOT

5.2.1. Einschalten des Gerats

Stellen Sie den Hauptschalter von Position 0 (AUS) auf Position 1 (EIN) und warten Sie, bis:

e die STATUS-LED blau zu leuchten beginnt — das Gerat ist mit Strom versorgt, aber
ausgeschaltet (OFF). Eine detaillierte Beschreibung der WLAN-Status finden Sie in Abschnitt
5.3.2.

o die WLAN-LED azurblau zu blinken beginnt — das Gerét ist bereit zur Kopplung. Eine
detaillierte Beschreibung der WLAN-Status finden Sie in Abschnitt 5.3.2.
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WLAN-LED zeigt den Verbindungsstatus des Gerdts mit dem WLAN-Netzwerk an; STATUS-LED zeigt den
Betriebszustand des Gerdits an.

5.2.2. Erstellen eines Benutzerkontos in der Web-Anwendung wifimodule.eu

e  Zur Einrichtung des Gerats missen Sie iber die Web-Anwendung (im Folgenden ,,APP") unter
wifimodule.eu ein Benutzerkonto erstellen, mit dem Sie das Gerét steuern.

e Die APP ist als ,,native" Anwendung konzipiert - sie passt sich an jedes Gerdt mit Webbrowser
und Internetzugang an.

e Gehen Sie zum Erstellen eines Benutzerkontos wie folgt vor (die Anleitung zeigt die Smartphone-
Ansicht):

Schritt 1: Geben Sie die Webadresse www.wifimodule.eu in lhren Webbrowser ein.

Schritt 2: Erstellen Sie ein neues Konto. Bei Bedarf konnen Sie sich das Hilfevideo im Hilfebereich
ansehen.

Schritt 3: Geben Sie lhre Registrierungs-E-Mail-Adresse ein. Wahlen Sie eine Adresse, die Sie haufig
nutzen — das Gerat sendet Benachrichtigungen.
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Schritt 4: Geben Sie Ihren Namen ein.
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Schritt 5: Geben Sie lhr Passwort zur Anmeldung an der Anwendung ein. Klicken Sie, um das

Passwort anzuzeigen.

Schritt 6: Geben Sie lhr Passwort erneut ein. Klicken Sie, um das Passwort anzuzeigen.
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Schritt 7: Bestatigen Sie lhre Registrierung.
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Schritt 8: Nach erfolgreicher Registrierung wird eine Bestdtigungs-E-Mail an die angegebene E-Mail-
) S

WifiModule

B4 demo.xvent@svent.cz
The canfirmation message was sent to your
email address Please complete your
2 JohnSmith by clicking on ink in the email. f you can not fin
the message please check SPAM folder as well
You can close this page now
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Adresse gesendet.

5.2.3. Bestatigung der Registrierungs-E-Mail

o Nach erfolgreicher Registrierung wird eine Bestatigungs-E-Mail im folgenden Format an die
angegebene E-Mail-Adresse gesendet:

e  Zum Abschluss der Registrierung miissen Sie auf den in der E-Mail enthaltenen Link klicken.
Email address verification

To finish registration on wifimodule.eu please confirm your email address by clicking on following link:
$https://wifimodule.eu/verification?email=demo.xvent%40xvent.cz8icode=FVC3krngtkekbEFk

esilatele WifiModule

ymu demo.xvent@xvent.cz

Do not click on the link and please ignore this email in case you did not make any registrat& on wifimodule.eu

5.2.4. Anmelden an der Anwendung

Schritt 1: Melden Sie sich von der Website www.wifimodule.eu ab und wieder an.
Schritt 2: Geben Sie lhre registrierte E-Mail-Adresse ein.

Schritt 3: Geben Sie lhr Passwort ein. Klicken Sie, um lhr Passwort anzuzeigen.

4 ™) 4 ) s “

WifiModule WifiModule WifiModule

Air ventilation system control app Air ventilation system control app Air ventilation system control app

APPLICATION LOG IN ? APPLICATION LOG IN ? APPLICATION LOG IN ?
LY )

| I

8 Pascwerd ° ‘k
oo ]
Fig. 72 \_ J \. J . J




Schritt 4: Bestatigen Sie.

Schritt 5: Sie sind erfolgreich in der App angemeldet.
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.
wl ﬁ Mod ule Start with creatingnew  BUILDING

Air ventilation system control app

APPLICATION LOG IN ?

Eme
demo.xvent@xvent.cz

Password
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5.2.5. Ersteinrichtung der App

5.2.5.1. Anlegen eines Gebdudes
Schritt 1: Erstellen Sie — benennen Sie das Gebdude (Raum, Wohnung), das vom Gerét versorgt wird.

Schritt 2: Benennen Sie das Gebdude (die Wohnung), das vom Gerét versorgt wird.

Schritt 3: Wahlen Sie die Ihrem Standort ndchstgelegene Zeitzone.

=  WIFIMODULE 7}

Start with creatingnew  BUILDING

New building

New building

Europe/Prague

w®

Advanced configuration ~ Adranced configuration ~

CANCEL  SAVE CANCEL  SAVE
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Schritt 4: Erweiterte Einstellungen — dandern Sie diese nur, wenn Sie genau wissen, was Sie tun!!! Sie
kénnen jederzeit zu den Gebdudeeinstellungen zuriickkehren.

Schritt 5: Speichern Sie die Einstellungen.

Schritt 6: Das Gebdude wurde erfolgreich angelegt und benannt. Bei Bedarf kdnnen Sie ein weiteres
Gebaude anlegen.

=  WIFIMODULE I

Sortby
Building name -
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Tine zorie Time zane
Europe/Prague - Europe/ Amsterdam
Advanced configuration v Advanced configuration  ~
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5.2.5.2. Geriit hinzufiigen
Schritt 7: Menii

Schritt 8: Einstellungen

Schritt 9: Gerdte
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Schritt 10: Neues Gerat
Schritt 11: Erlauben Sie lhrem Geréat den Zugriff auf die Kamera. Benennen Sie das Gerét.

Schritt 12: Legen Sie den Zeitraum fest, fiir den die Ubersichtsgrafik der AQS-Sensorwerte auf dem
Startbildschirm angezeigt werden soll.

=  WIFIMODULE ?
New unit New unit

XVENT HOME Please scan QR cade on WifiModule

Unitname

P n QR code on Wifibodule or rewrits
8 serial number and sommunication key manually.

serisl number and communication key manually

[ Xvent House ] Xvent House
last 24 hours - { last 24 hours -

Schritt 13:

e Verwenden Sie die Kamera Ihres Gerats, um den QR-Code am Bedienfeld zu scannen.
e Der QR-Code wird automatisch in die App eingescannt:

e Seriennummer — SN:
e Schliissel — KEY:

e Schlagt das Scannen fehl, ist der QR-Code beschadigt oder verfiigt lhr Gerat iber keine Kamera,
geben Sie die Daten manuell direkt in der App ein.
e Speichern Sie die Einstellungen.



KEY: KY7gYsUpYKY?

Unitnzme f
Xvent Housel

last 24 hours

000000

Web address: : http://192.168.4.1

|dm - Fig. 74/

e Sollte das Etikett verloren gegangen oder so stark beschadigt sein, dass der QR-Code nicht
gelesen werden kann und die aufgedruckten Daten unleserlich sind, befindet sich ein
Ersatzetikett im Inneren der Steuereinheit. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

e Schalten Sie den Hauptschalter am Gerat aus.
e Entfernen Sie die Bedienabdeckung gemaR Abschnitt 4.3.1.

e Scannen oder lbertragen Sie die Daten vom Ersatz-QR-Code am WLAN-Modul der
Steuereinheit.
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5.2.6. Koppeln des Gerats mit der App

/A WARNUNG: Das folgende Verfahren setzt voraus, dass die Schritte aus den vorherigen Kapiteln

abgeschlossen wurden. Haben Sie einen Schritt Gbersprungen, missen Sie ihn nachholen; andernfalls
koénnen Sie mit den nachsten Schritten nicht fortfahren.



Schritt 1: Priifen Sie, ob die STATUS-WLAN-LED azurblau blinkt. Der Umrichter ist bereit zur
Kopplung.

Y

e Zeigt die STATUS-WLAN-LED etwas anderes an, miissen Sie den Kopplungsmodus neu starten —
gehen Sie wie folgt vor:

e Schalten Sie das Gerat Gber den Hauptschalter am Bedienfeld aus.
e Entfernen Sie mit duBerster Vorsicht die Bedienabdeckung des Gerats gemall Abschnitt
4.3.1.

4 GEFAHR: Schalten Sie den Hauptschalter des Gerats bei gedffneter Abdeckung ein — SEIEN SIE
AUSSERST VORSICHTIG — das Gerdt muss wiahrend des Riicksetzens der Kopplung an 230 V
angeschlossen sein. Wenden Sie sich an eine Elektrofachkraft — eine fiir diese Arbeit qualifizierte
Person mit gliltiger Berechtigung und Kenntnis der einschldagigen Normen und Richtlinien.

e Warten Sie, bis die STATUS-WLAN-LED aufleuchtet oder zu blinken beginnt — in beliebiger
Farbe.

e Halten Sie die Taste BUT1 am WLAN-Modul ca. 5 Sekunden lang gedriickt.

e Nach ca. 5 Sekunden beginnt die STATUS-WLAN-LED cyanfarben zu blinken —
Kopplungsmodus.
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e Lassen Sie die Steuereinheit gedffnet, bis Sie den gesamten in diesem Abschnitt
beschriebenen Kopplungsvorgang abgeschlossen haben. Schalten Sie das Gerat dann lber
den Hauptschalter aus und bringen Sie die Bedienabdeckung wieder an.

Schritt 2: Suchen Sie auf lhrem Gerat nach dem WLAN-Netzwerk, dessen Name der Seriennummer
Ihres Gerats entspricht — SN: 000000.

{ 540 FEr
¢ Setting Wi-Fi ¢
Wi-Fi q
+/ MultiFas-intra &=

MultiFas-visitors a=0

WifiModule-000000

Other...

Ask to Join Networks

Auto-Join Hotspot

Web address: : http://192.168.4.1
\_ _J Fig. 78

Schritt 3: Verbinden Sie sich mit diesem WLAN-Netzwerk — das Netzwerk hat keine
Internetverbindung.

Schritt 4: Geben Sie die Webadresse 192.168.4.1, die unter dem Aufkleber mit dem QR-Code
angegeben ist, in Ihren Webbrowser ein.

Schritt 5: Suchen Sie das WLAN-Netzwerk, mit dem das Gerat dauerhaft verbunden werden soll.
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Schritt 6: Geben Sie das Passwort fur das Netzwerk ein, mit dem das Gerat verbunden werden soll.
Klicken Sie, um es anzuzeigen.

Schritt 7: Bestatigen Sie die Einstellungen.

Schritt 8: SchlieRen Sie die Webseite zur Einrichtung des WLAN-Netzwerks.

r'\‘i:ﬁ? -lll%mw (_111:59 -II‘S‘GN ('ISIDCI .lll$_N
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= WiFi Settings = WiFi Settings

CES s8I0
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Company name: Gompany name:
Company address: Company address
Technician's name: Technician's name:
E-mail: E-mail:

Phone: Phone:
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Schritt 9: Die WLAN-LED beginnt dauerhaft griin zu leuchten (blinkt griin — schwaches WLAN-Signal)
— der Kopplungsvorgang kann bis zu 10 Sekunden dauern.

e Der Kopplungsvorgang ist abgeschlossen; Sie kénnen das Warmerickgewinnungsgerat nun lber
die Web-Anwendung wifimodule.eu steuern.

e War die Kopplung nicht erfolgreich, wiederholen Sie den Vorgang — siehe Abschnitt 5.2.6.

e Mussten Sie den Kopplungsmodus zuriicksetzen, und ist nach Abschluss der Kopplung die WLAN-
LED griin (blinkt griin — schwaches WLAN-Signal) und die Bedienabdeckung noch gedtffnet, gehen
Sie wie folgt vor:

e Schalten Sie das Gerat Uber den Hauptschalter an der Bedienabdeckung aus.
e Bringen Sie die Bedienabdeckung wieder an.
e Schalten Sie das Gerat tiber den Hauptschalter an der Bedienabdeckung wieder ein.



5.2.7. Priifen von Gerat und Steuerungsfunktion

Das Gerat ist werksseitig ausgeschaltet — OFF. Priifen Sie, ob die Steuerung funktioniert;
folgende Installationsschritte miissen abgeschlossen sein:

Sie missen ein Benutzerkonto eingerichtet haben — siehe Abschnitt 5.2.2.

Das Gerat muss mit Ihrem Konto gekoppelt und mit einem WLAN-Netzwerk mit
Internetzugang verbunden sein — die WLAN-LED leuchtet griin (blinkt griin — schwaches
WLAN-Signal) — Abschnitt 5.2.6.

Das Gerat muss lber den Hauptschalter eingeschaltet sein — die STATUS-LED leuchtet blau.

Sind alle vorherigen Schritte abgeschlossen, gehen Sie wie folgt vor:

Offnen Sie die Website www.wifimodule.eu.
Melden Sie sich mit lhrem Konto an.
Die App fihrt Sie zum Startbildschirm. Ist alles korrekt, sehen Sie:

e die Verbindung des Gerats mit dem aktuell eingestellten Betriebsmodus — den Kalender
in den Standardeinstellungen
o den Betriebsstatus des verbundenen Gerats

Wechseln Sie zur manuellen Steuerung.
Wahlen Sie Ventilatorstufe 2.

s A = WIFIMODULE ?
A & wifimodule.su &

Xvent HOME

TIME CONTROL ~ MANUAL CONTROL.

CHANGE

.
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Fiir einen schnelleren Zugriff auf die Gerdtesteuerung empfehlen wir, eine Verkniipfung auf dem Startbildschirm lhres

Gerdts anzulegen.

Die STATUS-LED wird griin (Gerét in Betrieb) — das Gerat startet mit Stufe 2.
Priifen Sie visuell, ob das Gerat |auft; ist dies der Fall, ist die Inbetriebnahme abgeschlossen.



5.3. Grundlegende Beschreibung der Gerdtesteuerung liber die APP

APP menu CLREELIT ) Fie- 81 Switching €5 | Help
on/off, M |
Calendar Xvent HOME setting the Xvent HOME anua
Time Mode | TIAC CONTRDL  MAANUAL CONTROL unit's . mode
ACtlve mOde [ ’7 u -
CHANGE . —
Automatic [/ | g m e ‘
Active mode ' Manual Automatic
- —
sequence i ] mode o ) J bypass
Unit name Setting  the
Xvent Unit t | ON/OFF .g .
Status screen nllne: moments 340 running time
- Boost in  manual
vt - "
B Filter needs |k P <his 62> o ] 0
Fan speed Unit status replacine o e Fig. 8

Ubersicht der App-Bedienelemente: App-Menii, Zeitorogramm/Kalender-Modus, aktiver Modus, Ablauf des aktiven
Modus, Statusanzeige (aktive/inaktive Modi), Ventilatorstufe, EIN/AUS, automatischer/manueller Modus,
Gerdtename, Boost, AQS-Konzentration, Bypass, Gerdte-Status, Filterwechsel erforderlich, Hilfe, manueller Modus,
automatischer Bypass, Einstellung der Laufzeit im manuellen Modus.

e Um alle Einstellungen der APP vollstandig zu nutzen, beachten Sie bitte den Hilfebereich (Video-
Link) unter dem Symbol.

e Eine vollstandige Beschreibung aller Einstellungen und Funktionen der App finden Sie in der
separaten Anleitung ,Steuerung — WLAN-Modul — App".

5.3.1. Gerateleistungseinstellungen
e Inder App kdnnen Sie unter ,,Manuelle Steuerung" die Gerateleistungsstufe einstellen.

Pokus

CASOVY PROGRAM  RUCNI RIZENI

Switch on / off 123 456 7 % Acti\{atill'lg intensive
Fig. 83 ON / OFF ventilation mode — BOOST

Y
Scales 1 to 7 for setting the air flow

Ein-/Ausschalten (EIN/AUS), Skala 1 bis 7 zur Einstellung der Luftleistung, Aktivierung der Intensivliftung — BOOST

e Einstellung der einzelnen Luftvolumenstréme je nach Geratetyp — Werkseinstellungen:

H350 Nenn-LVS 300 H350 Nenn-LVS 350 H500 Nenn-LVS 400 H500 Nenn-LVS 500

m3/h@350Pa m3/h@300Pa m3/h@350Pa m3/h@200Pa

1 82 83 94 93

2 122 128 155,8 178
3 160 181 208 234
4 200 223 251 306
5 234 273 315 365
6 275 314 357 437
7* 308 362 406 510




Boost | 317 368 413 515

Alle Werte in m3/h. * Nenn-Luftvolumenstrom bei externem Druckverlust.

e Der Nenn-Luftvolumenstrom (bis zu 70 % des werksseitigen Nenn-Luftvolumenstroms) kann
auch uber die Serviceanwendung eingestellt werden (nur fir autorisierte Servicetechniker
vorgesehen). Wird der Nenn-Luftvolumenstrom Uber die Serviceanwendung eingestellt,
entsprechen die Einstellungen der einzelnen Leistungsstufen nicht mehr den beworbenen
Werten, sondern werden gleichmaRig verteilt (die Mindestleistung ist fest).

5.3.2. Beschreibung der Betriebszustande des Geradts — STATUS-LED-Anzeige

e Eine grafische Darstellung der STATUS-Betriebszustdande wird auch im Bedienschema des Gerats
angezeigt.

e STATUS-LED-Anzeige:

STATUS-LED Farbe Anzeigetyp Bedeutung
Rot Blinkend Allgemeine Geratestérung
Grin Dauerleuchten Alles in Ordnung
Grin Blinkend Abkihlphase gestartet — Gerat
schaltet ab
Blau Dauerleuchten Gerat ist ausgeschaltet
Orange Dauerleuchten Filterwechsel-Anzeige

o  WLAN-LED-Anzeige:

WLAN-LED Farbe Anzeigetyp Bedeutung
Griin Dauerleuchten Steuerung lber App funktioniert
Griin Langsames Blinken Schwaches WLAN-Signal
Grin Schnelles Blinken Interner Fehler im Umrichter, Gerat
oder Server
Blau Langsames Blinken WLAN-Netzwerk wird geladen —
alles in Ordnung
Blau Schnelles Blinken Internetverbindung funktioniert
nicht
Azurblau Langsames Blinken Aktiver Kopplungsmodus — Gerét
bereit zur Kopplung
Azurblau Schnelles Blinken Modbus-Kommunikation
funktioniert nicht

5.3.3. Versteckte Steuerungsfunktionen

e Das Steuerungsverhalten umfasst automatische Prozesse, die einen optimalen Betrieb des
Gerats mit Fokus auf maximale Lebensdauer und Betriebseffizienz sicherstellen. Diese sind Teil
der Werkseinstellungen und des Herstellerknowhows. Der Benutzer kann sie nicht andern.
Aufgrund dieser automatischen Prozesse kann sich das Gerat anders verhalten, als vom Benutzer
erwartet.

e Es handelt sich vor allem um folgende automatische Prozesse:

e Steuerung der Vorheizung des Gerats — wird nur bei Bedarf aktiviert,



e Aktivierung der Frostschutzlogik — MaRnahmen zum Schutz des Warmetauschers vor
Vereisung,

e Mindestlaufzeit von Vorheizung und Heizung — Schutzfunktion,

e Abkihlphase nach Abschalten von Vorheizung oder Heizung — Schutzfunktion gegen
Uberhitzung des Warmetauschers,

e Geratesteuerung liber AQS-Sensoren — automatische Funktion je nach Luftungsbedarf.

5.3.3.1. Temperaturbedingungen fiir die Aktivierung des automatischen Bypasses
e Die Temperaturbedingungen zum Offnen/SchlieRen des Bypasses werden anhand folgender
Temperaturen bewertet (Werkseinstellungen):

e AuBenlufttemperatur (Zuluft von auRen) — 19 °C
e Innere Zulufttemperatur — 22 °C
e Hysterese fiir SchlieRen/Offnen 2 °C

e Funktionsweise des automatischen Bypasses:

e Sind die Temperaturbedingungen fur die Zulufttemperatur erfillt, 6ffnet/schlieRt der
Bypass.

e Sind die Temperaturbedingungen fiir das Offnen des Bypasses erfiillt, die Bedingung fiir die
minimale Zulufttemperaturdifferenz (Hysterese 2 °C) jedoch nicht, schlieBt der Bypass.

e Das Offnen des Bypasses setzt stets voraus, dass die Zulufttemperatur von auBen um
mindestens 2 °C (Hysterese) niedriger ist als die Zulufttemperatur von innen.

A\ WARNUNG: Die Temperaturbedingungen fur die Aktivierung des automatischen Bypasses kénnen
nur Uber das Zubehor ,Wandbediengerat (kabelgebunden)" — Bestellcode WCC — geandert werden.



6. Filterwechsel

4 GEFAHR: Vor Beginn jeglicher Wartungsarbeiten muss die Stromversorgung abgeschaltet
werden. Wahrend der Arbeiten muss der Schalter gegen Wiedereinschalten durch unbefugte
Personen gesichert werden.

e Das Gerat ist mit einem Filterverschmutzungs-Timer ausgestattet, der auf ca. 6 Monate (ca.
4.400 Stunden) eingestellt ist. Der Timer erfasst die tatsachliche Betriebszeit des Geréts. Die
Riickstellung des Filterzahlers kann nur im Servicemeni von einem autorisierten Techniker
durchgefihrt werden.

e Die Filterverschmutzung hangt von der Umgebung ab, in der das Gerat betrieben wird.
Insbesondere hangt sie vom Staubgehalt der Umgebungsluft ab — je mehr Staubpartikel in der
Luft enthalten sind, desto schneller verstopft der Filterkasten. Erwéagen Sie daher einen
Filterwechsel, sobald die Filter als verschmutzt angezeigt werden.

o Die Anzeige fiir den Filterwechsel erfolgt am Bedienfeld durch eine blinkende rote LED mit der
Beschriftung ,Filter" (Position 5 am Regler).

e Halten Sie vor Beginn des Filterwechsels neue Filter bereit:

e  M5-Filter: M5-2-H350-500

e  F7-Filter: F7-2-H350-500

e  F9-Filter: F9-2-H350-500

e  G4-Filter mit Aktivkohlefilter: G4-2-H350-500

6.1. Entfernen des Filters

Entfernen Sie mit den Stoffbdndern die Kunststoffkappe von der Gerdteabdeckung.

Entnehmen Sie die Filter, prifen Sie diese oder ersetzen Sie sie durch neue.

Schritt 1: Filterkappen mithilfe der Stoffbander entfernen. Schritt 2: Filter mithilfe der Griffe
herausziehen.

6.2. Einsetzen des Filters

e Achten Sie vor dem Einsetzen in das Gerat auf die korrekte Ausrichtung des Filters entsprechend
der Luftstromungsrichtung.

e Setzen Sie die neuen Filter in das Gerat ein.



e Richten Sie die Filterlaschen so aus, dass sie das Anbringen der Kunststofffilterkappen nicht
behindern.

e Setzen Sie die Filterkappen so in die Gerdateabdeckung ein, dass sie blindig mit der
Gerateabdeckung abschlieRen.

Schritt 1: Neue Filter einsetzen. Schritt 2: Filterkappen anbringen.

6.3. Riickstellen des Filterzdhlers

o Der Filterzahler wird stets erst zurlickgesetzt, nachdem die STATUS-LED an der Steuereinheit
orange aufleuchtet.

e Setzen Sie den Filterzahler bei laufendem Gerat im Normalbetrieb wie folgt zurtick:

e Schalten Sie das Gerat Uber den Hauptschalter an der Bedienabdeckung aus.

|| s

FILTER
RESET

4 GEFAHR: Entfernen Sie mit duRerster Vorsicht die Bedienabdeckung des Gerats gemaR Abschnitt
4.3.1. Schalten Sie den Hauptschalter des Gerits bei gedffneter Abdeckung ein — SEIEN SIE AUSSERST
VORSICHTIG — das Gerat muss wahrend der Filterriickstellung an 230 V angeschlossen sein. Wenden
Sie sich an eine Elektrofachkraft mit gililtiger Berechtigung und Kenntnis der einschlagigen Normen
und Richtlinien.

e Warten Sie, bis die STATUS-LED orange zu leuchten beginnt.

e Suchen Sie die Filterriickstelltaste (mit TL1 gekennzeichnet) auf der Steuerplatine — siehe
Schaltplan in Abschnitt 4.3.2.

e Halten Sie die Taste 6 Sekunden lang gedruickt, bis die STATUS-LED die Farbe auf Griin
wechselt (Normalbetrieb). Ab diesem Zeitpunkt beginnt der Filterwechsel-Timer erneut zu
zdhlen.

e Schalten Sie das Gerat Uber den Hauptschalter an der Bedienabdeckung aus.

e Bringen Sie die Bedienabdeckung wieder am Gerat an.

e Schalten Sie das Gerat Uber den Hauptschalter ein — die Filterriickstellung ist abgeschlossen.



A\ WARNUNG: Werden die Filter nicht ordnungsgemaR ersetzt (gereinigt), kann die Leistung des
Gerats beeintrachtigt werden. Betreiben Sie das Gerat niemals ohne Luftfilter, da dies den
Warmetauscher beschadigen kann.

7. RegelmaRige Wartung und Reinigung der Gerate HOUSE, H350
und H500

4 GEFAHR: Vor dem Zugriff auf das Gerat zu Wartungs- oder Reinigungszwecken muss das Gerét
vom Stromnetz getrennt werden.

A WARNUNG: Wartung und Reinigung miissen in regelmaRigen Abstanden durchgefiihrt werden;
andernfalls kann die Funktionsfahigkeit des Gerats beeintrachtigt werden.

/A WARNUNG: Reinigung und Wartung dirfen nicht von Kindern ohne Aufsicht durchgefiihrt
werden.

A WARNUNG: Verwenden Sie zur Reinigung des Gerats keine Druckluft, keinen Dampf, keine
Losungsmittel, keine aggressiven Chemikalien, keine scheuernden Reinigungsmittel und keine
scharfkantigen Gegenstande.

e  Fihren Sie Wartung und Reinigung des Gerats in regelmaRigen Abstanden durch, um einen
hygienischen Betrieb sicherzustellen. Bei regelmaRigem Filterwechsel (Original-Filter des
Herstellers verwenden) darf das Wartungsintervall 2 Jahre bzw. die in den jeweiligen nationalen
Vorschriften oder Praktiken festgelegten Intervalle nicht Gberschreiten.

e  Wird das Gerat langere Zeit nicht genutzt, muss die Stromversorgung des Geréats abgeschaltet
werden.

e Servicearbeiten, die tber die regulare Wartung hinausgehen, diirfen nur von einer autorisierten
Servicestelle oder dem Hersteller durchgefiihrt werden.

i HINWEIS: Die regelmaRige Wartung muss Folgendes umfassen:

e Sichtprufung des Gerategehauses — Abschnitt 7.1.1

e Sichtprifung des Netzkabels — Abschnitt 7.1.2

e Reinigung der Ventilatorkammer und der Ventilatoren — Abschnitt 7.2.1

e Sichtprifung und Reinigung des Warmetauschers — Abschnitt 7.2.2

e Reinigung des integrierten Vorheizregisters — Abschnitt 7.2.3

e Sichtprifung — Reinigung des externen Vorheizers und Nachheizers, falls installiert —
Abschnitt 7.2.5

e Verwenden Sie zur Reinigung des Gerdats von grobem Schmutz und Staub einen Staubsauger
oder ein feuchtes Tuch mit einem handelsiiblichen Reinigungsmittel (z. B. Seifenwasser).



7.1. Prifung — Reinigung der Gerdteaullenseite

7.1.1. Sichtprifung des Gerdtegehauses

o Die gesamte Oberflache des Geréats kann gereinigt werden.

e Prifen Sie visuell das AuRengeh&use des Geréts auf GbermaRige Verschmutzung oder
Beschadigung:

e sind die glatten Oberflachen des Geh&duses verschmutzt, wischen Sie sie mit einem feuchten
Tuch und einem handelsiblichen Reinigungsmittel ab (z. B. Seifenwasser).

7.1.2. Sichtpriifung des Netzkabels
e Prifen Sie visuell, ob das Netzkabel nicht besché&digt, lose oder von den angeschlossenen
Peripheriegeraten getrennt ist.

4 GEFAHR: Wenden Sie sich im Falle einer Beschadigung an eine fiir diese Arbeit qualifizierte
Person mit gliltiger Berechtigung, die mit den einschlagigen Normen und Richtlinien vertraut ist.

7.2. Priifung — Reinigung des Gerateinneren
A\ WARNUNG: Gehen Sie beim Entfernen der internen Komponenten des Gerats besonders

sorgfaltig vor. Ein unsachgemaRes Entfernen kann zu Fehlfunktionen oder eingeschrankter Funktion
des Gerats flhren.

A\ WARNUNG: Die folgenden Unterabschnitte der Anleitung sind aufeinanderfolgende Schritte, die
in der angegebenen Reihenfolge auszufiihren sind.

e Losen Sie die 3 Schrauben M6x20, mit denen die Gerateabdeckung gesichert ist.

e Entfernen Sie mit den Stoffbdndern die Filterabdeckungen.

e Entnehmen Sie die Filter.

e Entfernen Sie die Gerdteabdeckung tber die von den Filterkappen (Position 9) hinterlassenen
Offnungen.



UNSCREW THE SCREWS AND n REMOVE THE RECUPERATOR COVER
LIFT OFF THE COVER AND PULL THE RECUPERATOR OUT OF

> Ty

CAUTION: temperature sensors
inserted in the heat recovery unit
on both the right and left sides

HEAT RECOVERY EXCHANGER
DO NOT FORGET TO REMOVE THE SENSORS!

Py R

BEFORE REMOVING THE HEAT EXCHANGER,
REMOVE BOTH SENSORS (ONE ON EACH SIDE).

Schritt 1: Schrauben I6sen und Abdeckung abnehmen. Schritt 2: Rekuperatorabdeckung entfernen
und den Warmetauscher herausziehen.

4 GEFAHR: In der Warmeriickgewinnungseinheit sind sowohl auf der rechten als auch auf der
linken Seite Temperaturfiihler eingesetzt. Entfernen Sie vor dem Herausnehmen des
Warmetauschers unbedingt beide Fiihler (einen auf jeder Seite).

7.2.1. Reinigung der Ventilatorkammer und der Ventilatoren
i HINWEIS: Der Zugang zu den Ventilatoren ist moéglich, nachdem die vorherigen Punkte aus
Abschnitt 7.2 abgeschlossen wurden — {iber die Offnung hinter der Warmeriickgewinnungseinheit.

e Manipulieren Sie die Ventilatoren in keiner Weise. Saugen Sie Schmutz aus der
Ventilatorkammer ab oder wischen Sie sie mit einem feuchten Tuch und einem handelstblichen
Reinigungsmittel ab (z. B. Seifenwasser).

7.2.2. Sichtpriifung und Reinigung des Warmetauschers

e Fihren Sie anschlieBend eine Sichtpriifung und Reinigung des Warmetauschers durch (die
Warmerilckgewinnungseinheit wurde bereits gemaR Abschnitt 7.2 aus dem Geréat entfernt).

e Saugen Sie den Warmetauscher mit einem Staubsauger ab; verwenden Sie bei Bedarf eine
Blrstenaufsatz. Blasen Sie den Warmetauscher am Ende stets mit dem Staubsauger durch, um
Feinstaub zu entfernen.
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e Behandeln Sie den entnommenen Warmetauscher mit einem fir die Reinigung und Desinfektion
von Aluminium und Kunststoff geeigneten Desinfektions- bzw. antibakteriellen Mittel. Lassen Sie
den Warmetauscher vor dem Wiedereinsetzen vollsténdig trocknen!

/M WARNUNG: Verwenden Sie zur Reinigung des Warmetauschers keine scharfen Werkzeuge oder
Blrsten mit steifen Borsten. Vermeiden Sie Hochdruckreinigung und chemische Reinigungsmittel. Es
besteht die Gefahr einer dauerhaften Beschadigung des Warmetauschers!

e Schieben Sie den Warmetauscher nach der Reinigung wieder in das Gerategehause.

7.2.3. Sichtpriifung und Reinigung des integrierten Vorheizregisters — H350(500)-XX-X-

1P-BM-WW

e Um Zugang zum integrierten Vorheizregister zu erhalten, befolgen Sie die Anweisungen in
Abschnitt 7.2.

e Prifen Sie das integrierte Vorheizregister visuell und saugen Sie es bei Bedarf sowohl von auflen
(durch die Filteroffnung) als auch von innen (vom Warmetauscher aus) ab.

e Das Vorheizregister befindet sich stets auf der Seite, auf der die Frischluft von auRen angesaugt
wird — ODA, seine Position kann daher je nach gewahlter Gerateausfiihrung (rechts/links)
variieren.

A\ WARNUNG: Das Vorheizregister darf niemals mit einem feuchten Tuch angefasst, entfernt oder
abgewischt werden.

7.2.4. Wiederzusammenbau — VerschlieRen des HOUSE-Gerats
e Bauen Sie nach Priifung und Reinigung die internen Komponenten in umgekehrter Reihenfolge
der zuvor beschriebenen Schritte wieder in das Gerét ein.

i HINWEIS: Bringen Sie die vordere Metallabdeckung in umgekehrter Reihenfolge gemaR Abschnitt
4.3.1 wieder an.

7.2.5. Sichtprifung — Reinigung des externen Vorheizers und Nachheizers, falls
installiert

e Der externe Vorheizer und Nachheizer befinden sich in den an das Gerat angeschlossenen
Luftkanalen:

e Vorheizer — Luftkanal mit ODA gekennzeichnet
e Nachheizung — Luftkanal mit SUP gekennzeichnet

/A WARNUNG: Fithren Sie die Wartung gemaR den Empfehlungen des Heizerherstellers durch.
e Allgemeine Regeln fiir die Reinigung von Kanalheizern (Vorheizung, Nachheizung):
e Reinigen Sie den Heizer durch Absaugen.

/A WARNUNG: Reinigen Sie den Kanalheizer niemals mit einem feuchten Tuch.



A\ WARNUNG: Prifen Sie das Netzkabel und dessen Anschluss an die Klemmleiste des Heizers.

e Der Geratehersteller haftet nicht fiir unsachgemal durchgefiihrte oder unterlassene Wartung

des externen Rohrheizers.

8. Service

4 GEFAHR: Garantie- und Nichtgarantie-Servicearbeiten diirfen nur von einer qualifizierten,

geschulten Fachkraft und ausschlieflich unter Verwendung von Originalersatzteilen durchgefiihrt

werden.

e Der Hersteller behilt sich das Recht vor, Anderungen am Gerit vorzunehmen, die jedoch dessen

wesentliche Eigenschaften nicht beeintrachtigen.

8.1. Fehlermeldungen — Vorgehen bei Stérungen

Nr. Fehlerbeschreibung Maogliche Ursache Fehlerbehebung
1 Das Gerat startet nicht Netzkabel nicht Netzanschluss prifen;
angeschlossen prifen, ob der
Sicherheitsschalter
eingeschaltet ist
1 Das Gerat startet nicht Hauptschalter steht auf 0 Schalter auf Position |
stellen
2 Keine oder geringe Filter verstopft Filter gemal Kapitel 5
Luftungsleistung trotz austauschen
maximaler
Geréateeinstellung
2 Keine oder geringe Kanalnetz/Geréteauslass Rohrleitungen priifen;
Luftungsleistung trotz verstopft/blockiert Gerat gemaR Kapitel 6
maximaler reinigen
Geréateeinstellung
3 Das Gerat ist zu laut Filter verstopft Filter gemaR Kapitel 5
geworden austauschen
3 Das Gerat ist zu laut Falsche Servicetechniker
geworden Ventilatordrehzahl kontaktieren, der das
eingestellt Gerét eingerichtet hat
3 Das Gerat ist zu laut Defektes Motorlager Gerételieferant
geworden kontaktieren
4 Interne/externe Filter verstopft — kein Filter gemal Kapitel 5
elektrische Vor- Luftstrom austauschen
/Nachheizung — das Gerat
heizt nicht
4 Interne/externe Kanalnetz/Gerateauslass Gerdt gemal Kapitel 6
elektrische Vor- verstopft/blockiert prifen und reinigen
/Nachheizung — das Gerat
heizt nicht
4 Interne/externe Uberhitzungsschutz des Gerat und Heizer am
elektrische Vor- Warmetauschers Hauptschalter
/Nachheizung — das Gerat ausgelost ausschalten.
heizt nicht Thermoschutz
(Thermostat mit
manueller Rickstellung)
priifen. Bei anhaltendem
Problem Geratelieferant




kontaktieren

5 Nachtkihlfunktion kann Aktivierungsbedingungen Warten, bis die
nicht aktiviert werden nicht erfllt — AuBRentemperatur steigt.
AuBRentemperatur zu Funktion nur bei
niedrig sommerlichen
Temperaturen aktiv
6 Nachtkihlfunktion kann BOOST-Funktion aktiv Ende des BOOST-Modus
nicht aktiviert werden abwarten oder BOOST-
Funktion ausschalten
7 Gerét funktioniert nicht, Allgemeine Stérung Auf Benachrichtigungs-E-
STATUS-LED blinkt rot Mail mit
Fehlerbeschreibung
warten, dann
Servicetechniker
kontaktieren
8 Verbindung zwischen App Falsches WLAN- WLAN-Verbindung und
und Gerat funktioniert Netzwerk/Passwort Netzwerkpasswort priifen
nicht — WLAN-LED blinkt eingegeben
grin (langsam)
9 Verbindung zwischen App Schwaches WLAN-Signal Starke des WLAN-Signals
und Gerat funktioniert prifen
nicht — WLAN-LED blinkt
grun (langsam)
10 Verbindung zwischen App Internetverbindung Internetverbindung
und Gerat funktioniert funktioniert nicht prifen
nicht — WLAN-LED blinkt
blau (schnell)
11 Verbindung zwischen App Nicht identifizierte Gerat und Server neu

und Gerét funktioniert
nicht — WLAN-LED blinkt
grun (schnell)

Stérung

starten; Hersteller
kontaktieren

8.2. Storung besteht weiterhin

Starten Sie das Gerat neu — schalten Sie das Gerat Uber die Fernbedienung aus und anschlieRend

Uber den Hauptschalter aus. Warten Sie ca. 30 Sekunden und starten Sie das Gerat neu.

Besteht die Storung weiterhin, versuchen Sie unter keinen Umstéanden, das Gerat selbst zu

reparieren.

Schalten Sie das Gerét (iber den Hauptschalter aus und trennen Sie es vom Stromnetz.

Sichern Sie das Gerat gegen ein Wiedereinschalten oder eine Manipulation durch unbefugte

Personen.

Wenden Sie sich an Ihren Handler.

9. AuBerbetriebnahme, Demontage und Entsorgung

Hat das Gerat das Ende seiner Nutzungsdauer erreicht oder ware eine Reparatur

unwirtschaftlich, fihren Sie eine vollstdndige Demontage des Geréts durch.

Beachten Sie bei der Demontage des Gerats die allgemein geltenden Sicherheitsvorschriften, um

sicherzustellen, dass alle Arbeiten sicher durchgefiihrt werden.

Nach vollstandiger Demontage des Gerats miissen die einzelnen Teile gemal der Richtlinie

2012/19/EU und den geltenden Vorschriften des jeweiligen Landes entsorgt werden.




e Sortieren Sie die Metallteile nach Metallart und Gbergeben Sie sie den zustandigen
Organisationen zur Sammlung wiederverwertbarer Materialien.

e Kunststoffteile, die nicht auf natirliche Weise abgebaut werden, sind zu sortieren und einer fir
die Sammlung solcher wiederverwertbarer Materialien zustdandigen Organisation zum Verkauf
anzubieten.

e Elektrische Gerateteile mlssen einer fiir die Sammlung von Elektroschrott zugelassenen
Organisation Gbergeben werden.

i HINWEIS: Geben Sie alle nicht mehr bendtigten oder ausgedienten Produkte und deren
Verpackung an den entsprechenden Sammel- und Recyclingstellen ab. Ein fachgerecht recyceltes
Produkt kann wiederverwendet werden und tragt zum Schutz von Umwelt und Gesundheit bei. Die
Entsorgung muss gemaR der Richtlinie 2012/19/EU und den geltenden Vorschriften des jeweiligen
Landes erfolgen. Entsorgen Sie das Produkt nicht Giber den Hausmiill — nutzen Sie das vorgesehene
Sammelsystem.

10. Garantie

Die Garantie flir das Gerét gilt gemaR den gesetzlichen Bestimmungen. Die Garantie gilt nur, wenn
alle Montage- und Wartungsanweisungen befolgt wurden. Die Garantie deckt Herstellungsfehler,

Materialfehler oder Fehlfunktionen des Geréts ab. Wir Gbernehmen keine Gewahr fiir die Eignung
des Gerats fir bestimmte Zwecke; die Beurteilung der Eignung obliegt ausschlieBlich dem Kunden.

Die Garantie deckt keine Mangel ab, die verursacht wurden durch:

e unsachgemaflle Handhabung,

e Transportschaden (durch den Transport verursachte Schaden — finanzielle Entschadigung ist mit
dem Frachtfuhrer zu klaren),

e Nichteinhaltung der Installationsbedingungen,

e fehlerhafte elektrische Verdrahtung oder Absicherung,

e unsachgemalen Betrieb,

e Manipulation am Produkt,

e normale Abnutzung,

e die Auswirkungen von Naturkatastrophen.

Bei einer Garantiereklamation ist ein Bericht (in der Produktdokumentation enthalten) einzureichen
mit folgenden Angaben:

e Angaben zum Anspruchsteller/Unternehmen,

o Datum und Nummer des Kaufbelegs,

e eine detaillierte Beschreibung des Fehlers,

e Angaben zur Absicherung der Steckdose,

e ein Foto des Typenschilds bzw. der Seriennummer des Produkts,
e ein Foto des Installationsorts des Produkts,

e Messwerte des Produkts: Lufttemperatur, Spannung, Strom.



Flr Garantie- und Nachgarantieservice wenden Sie sich bitte an Ihren Lieferanten oder das
Installationsunternehmen, das die Montage durchgefiihrt hat. Garantiereparaturen werden am
Installationsort des Geréats oder nach Vereinbarung durchgefiihrt. Die Art der Abwicklung der
Garantiereparatur liegt im alleinigen Ermessen des Serviceanbieters. Der Anspruchsteller erhalt eine
schriftliche Mitteilung tGber das Ergebnis der Reklamation — der Garantiereparatur. Bei einer
unberechtigten Reklamation tragt der Anspruchsteller alle damit verbundenen Kosten.

11. AbschlieRende Hinweise

Bei Fragen zu diesem Produkt kontaktieren Sie uns gerne.
Kontaktadresse:

Jeremias Abgastechnik GmbH

Opfenrieder Str. 12

91717 Wassertridingen

www.jeremias.de

www.ekkoair-by-jeremias.com



	1. Allgemeine Informationen
	1.1. Einleitung
	1.2. Warnhinweise und Symbole
	1.3. Verwendung des HOUSE-Geräts H350-500
	1.3.1. Bestimmungsgemäße Verwendung des Geräts
	1.3.2. Verbotene Umgebungen, Verwendungen und Installationen der Geräte H350 und H500

	1.4. Transport, Wareneingangskontrolle und Lagerung
	1.4.1. Transport
	1.4.2. Wareneingangskontrolle
	1.4.3. Lagerung

	1.5. Inhalt der Verpackung H350; H500
	1.6. Vor Beginn der Montage

	2. Technische Parameter
	2.1. Grundlegende Gerätekomponenten
	2.1.1. Gerätekorpus – Formteil (Position 1)
	2.1.2. Rekuperatorabdeckung (Position 2)
	2.1.3. Anschlussstutzen (Position 3)
	2.1.4. Netzkabel (Position 4)
	2.1.5. Typenschild (Position 5)
	2.1.6. RJ-Steckverbinder (Position 6)
	2.1.7. Vordere Metallabdeckung (Position 7)
	2.1.8. Schraube M6x25 (Position 8)
	2.1.9. Filterkappen (Position 9)
	2.1.10. Filter (Position 10)
	2.1.11. Ventilatoren (Position 11)
	2.1.12. Wärmerückgewinnungseinheit (Position 12)
	2.1.13. Steuereinheit (Position 13)
	2.1.14. Kondensatablauf (Position 14)
	2.1.15. Hauptschalter (Position 15)
	2.1.16. Blindstopfen (Position 16)
	2.1.17. WLAN-Aufkleber (Position 17)
	2.1.18. Status- und WLAN-LED (Position 18)
	2.1.19. QR-Code – Anleitung (Position 19)
	2.1.20. Bypassklappe (Position 20)
	2.1.21. Aufhängung zur Gerätemontage (Position 21)
	2.1.22. Selbstschneidende Schraube Ø4,2x35 (Position 22)
	2.1.23. Schraub-Kabelverschraubung (Position 23)
	2.1.24. Umschalter Rechts-/Linksausführung (Position 24)
	2.1.25. Umschalter Nenn-Luftvolumenstrom (Position 25)
	2.1.26. Gummitülle (Position 26)

	2.2. Hauptabmessungen der Geräte H350 und H500
	2.3. Technische Daten der HOUSE-Geräte – H350, H500
	2.3.1. Grundlegende technische Daten
	2.3.2. Leistungskurven
	2.3.3. Technische Daten des WLAN-Moduls
	2.3.4. Schalldaten H350
	2.3.5. Schalldaten H500
	2.3.6. Wärme- und Feuchterückgewinnungsgrad – H350
	2.3.7. Wärme- und Feuchterückgewinnungsgrad – H500


	3. Montage des Geräts
	3.1. Allgemeine Informationen, Empfehlungen und Sicherheitshinweise für die Montage des HOUSE-Geräts
	3.1.1. Elektrische Sicherheit vor der Montage des Geräts
	3.1.2. Auspacken des HOUSE-Geräts
	3.1.3. Aufstellort des Geräts
	3.1.3.1. Montage und Betrieb des Geräts in einem Raum mit offener Feuerstätte (Kamin)
	3.1.3.2. Montage und Betrieb des Geräts in einem Raum mit einer Klimaanlage

	3.1.4. Mindestabstände für die Montage
	3.1.5. Zulässige Einbaupositionen des HOUSE-Geräts entsprechend der gewählten Rechts-/Linkskonfiguration
	3.1.5.1. Ausrichtung des Anschlussflansches – Rechtsausführung des Geräts – Werkseinstellung
	3.1.5.2. Ausrichtung der Anschlussstutzen – Linksausführung des Geräts

	3.1.6. Unzulässige Einbaupositionen für die Geräte H350 und H500

	3.2. Montage des HOUSE-Geräts – H350; H500
	3.2.1. Auswahl der Rohranschlussstutzen
	3.2.1.1. Allgemeine Bedingungen für den Anschluss der Lüftungskanäle
	3.2.1.2. Ändern der Anschlussanordnung

	3.2.2. Für die Montage des HOUSE-Geräts erforderliches Montagematerial – allgemeine Anforderungen
	3.2.3. Positionierung und Montage des Geräts an Wand oder Decke
	3.2.4. Anschluss des Kondensatablaufs – Siphon
	3.2.4.1. Kondensatabläufe, Rechtsausführung des Geräts
	3.2.4.2. Kondensatablauf für die Linksausführung des Geräts
	3.2.4.3. Anschluss des Kondensatablaufs an den Siphon

	3.2.5. Anschluss der Luftkanäle an das Gerät
	3.2.5.1. Montage und Dämmung der Luftkanäle


	3.3. Elektroinstallation – Netzanschluss
	3.3.1. Allgemeine Informationen – Sicherheit
	3.3.2. Netzanschluss
	3.3.2.1. Anschluss des Geräts an die Abzweigdose
	3.3.2.2. Anschluss des Geräts an eine Netzsteckdose
	3.3.2.3. Empfohlene Absicherung für die Geräte H350 und H500



	4. Steuerung
	4.1. Allgemeine Informationen – Sicherheit
	4.2. Geräteeinstellungen am Bedienfeld
	4.2.1. Umschalten zwischen Rechts- und Linksausführung
	4.2.2. Einstellungen – Umschalten der Nennleistung des Geräts

	4.3. Anschluss von Zubehör an die Steuereinheit
	4.3.1. Zugang zur Steuereinheit
	4.3.2. Anschluss von elektrischem Zubehör und Signalisierung
	4.3.2.1. Wandbediengerät (kabelgebunden) – Bestellcode – WCC
	4.3.2.2. Drahtlose Funkfernbedienung – Bestellcode – RF-PILOT
	4.3.2.3. Anschluss des Geräts an ein GLT-/BMS-System
	4.3.2.4. Anschluss von AQS-Sensoren
	4.3.2.5. Anschluss des externen Kontakts EXT1 – EIN/AUS
	4.3.2.6. Anschluss des externen Kontakts EXT2 – Boost
	4.3.2.7. Externer elektrischer Vorheizer – (PREHEATER) – Bestellcode siehe Preisliste
	4.3.2.8. Anschluss eines externen elektrischen Nachheizers – (POSTHEATER) – Bestellcode siehe Preisliste

	4.4. Blockschaltbild des HOUSE-Geräts mit integrierter Vorheizung (H350(500)-XX-X-1P-BM-WW)
	4.5. Blockschaltbild des HOUSE-Geräts ohne Vorheizung (H350(500)-XX-X-0P-BM-WW)

	5. Inbetriebnahme
	5.1. Vor der ersten Inbetriebnahme prüfen:
	5.2. Inbetriebnahme des Geräts
	5.2.1. Einschalten des Geräts
	5.2.2. Erstellen eines Benutzerkontos in der Web-Anwendung wifimodule.eu
	5.2.3. Bestätigung der Registrierungs-E-Mail
	5.2.4. Anmelden an der Anwendung
	5.2.5. Ersteinrichtung der App
	5.2.5.1. Anlegen eines Gebäudes
	5.2.5.2. Gerät hinzufügen

	5.2.6. Koppeln des Geräts mit der App
	5.2.7. Prüfen von Gerät und Steuerungsfunktion

	5.3. Grundlegende Beschreibung der Gerätesteuerung über die APP
	5.3.1. Geräteleistungseinstellungen
	5.3.2. Beschreibung der Betriebszustände des Geräts – STATUS-LED-Anzeige
	5.3.3. Versteckte Steuerungsfunktionen
	5.3.3.1. Temperaturbedingungen für die Aktivierung des automatischen Bypasses



	6. Filterwechsel
	6.1. Entfernen des Filters
	6.2. Einsetzen des Filters
	6.3. Rückstellen des Filterzählers

	7. Regelmäßige Wartung und Reinigung der Geräte HOUSE, H350 und H500
	7.1. Prüfung – Reinigung der Geräteaußenseite
	7.1.1. Sichtprüfung des Gerätegehäuses
	7.1.2. Sichtprüfung des Netzkabels

	7.2. Prüfung – Reinigung des Geräteinneren
	7.2.1. Reinigung der Ventilatorkammer und der Ventilatoren
	7.2.2. Sichtprüfung und Reinigung des Wärmetauschers
	7.2.3. Sichtprüfung und Reinigung des integrierten Vorheizregisters – H350(500)-XX-X-1P-BM-WW
	7.2.4. Wiederzusammenbau – Verschließen des HOUSE-Geräts
	7.2.5. Sichtprüfung – Reinigung des externen Vorheizers und Nachheizers, falls installiert


	8. Service
	8.1. Fehlermeldungen – Vorgehen bei Störungen
	8.2. Störung besteht weiterhin

	9. Außerbetriebnahme, Demontage und Entsorgung
	10. Garantie
	11. Abschließende Hinweise

